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Der Huf nach dem Parlament.
Von

I . W. Dobernig .
Mitglied des österreichischen Reichsrats .

Der parlamentslose Zustand in Oesterreich
dauert seit dem Frühjahr 1914. Ware mcht der
Krieg ausgebrochen , so hätten inzwischen sewib
schon Neuwahlen stattgefunden . Ev ist öie Frage ,
ob ein neugewähltes Abgeordnetenhaus im we¬
sentlichen anders ausgesehen hätte als da» frü¬
here und ob es leistungsfähiger gewesen wäre .
Gar so schlecht war dos Parlament nicht, wie es
nach austen erschien oder — richtiger gesagt
gemacht wurde . Vor allem ist um der WstorMen
Wahrheit willen immer wieder nachdrücklichst her¬
vorzuheben , daß jene Regierungsvorlagen , die
dem Ausbau der Wehrmacht und der Bewahrung
der Mittel hierfür galten , niemals ernstlichen
Widerständen begegnet sind . Wennaber der Ap=
parat zeitweise versagte , so war das aus den m -
nerpolitischen Verhältnissen zu erkläre ^ « *
Nie ruhendes Durcheinander bilden . Je weiter
deren Ordnung herausgeschoben wirb , desto
schwieriger ! Einen der Versaumnlsfthlcr , b
Mehr und mehr sich anhäufend , das Chaos ver
gröherten , bedeutet auch die Unterlassung der Ein¬
führung einer neuen Geschäftsordnung für das
Abgeordnetenhaus , die von Rechtswegen Mi . dem
allgemeinen gleichen Wahlrecht lm Jahre 1
hätte erstehen sollen. Man halte sich vor Augen
den völligen Umsturz des Wahlsystems , dte Ver -
Mehrung der Abgeordnetenmandate um nahezu
100 , den Zuwachs verschiedenartiger , destruktiver
Elemente , dabei jedoch das Beharren auf den oil-
ten Formen der geschäftlichen Fuhrung des Hau-
K die sich schon zuvor als ganz unzureichend er-
wiesen hatten , und man wird sich mcht wundern ,
daß ein solches Gefüge die Probe ans « nt
Dauerhaftigkeit nicht bestehen konnte . Nicht »«

übersehen ist die fortgesetzte, aHstmtliche Herab¬
setzung des Ansehens unseres Parlamentes durw
die Feinde des allgemeinen Wahlrechtes , was zu
der bedauerlichen Erscheinung führte , daß ine
staatstreuen , arbeitsgewohnten Milamentarischen
Kreise , denen das Gedeihen des Gesamtstaate -- am
Herzen lag , die aber eine kraftvolle Führung
wünschten/von der nirgends etwas »» spuren
war . sich entmutigt und restgniert zurückzogen
«nd das Feld den Gruppen uberließen , du! für
ihre z-ersetzende Tätigkeit Dank und Anerkennung
W Gestalt von Lokalbahnen , Subventionen «ttt
dergleichen einheimsten . Diese , mit der durch sie
Umstände gebotenen Zurückhaltung angedeuteten
Niildernngsqründe sollen etwa keineswegs den
Versuch einer Reinwaschung des österreichischen
Parlaments darstellen . Im Gegenteil ! An dem
traurigen Zustand , in den es geraten , .ist es selbst
schwer mitschuldig . Der Zeitpunkt seiner Ehren -
r-ttung ist aber leider verpaßt worden . Das war
'n den Tagen nach Ausbruch des Krieges . Da -
Wals hatte die Regierung dem Parlament da-
« ort geben sollen für ein feierliches Bekenntnis

Staat und zur Dynastie . Es bleibt dahinge -
warum man davon zurückgeschreckt ist . Die

Aufklärung wird ja einst erfolgen und sie wird
die Minengänge völlig aufdecken , in welcher die
Vorbereitungen zum Zerfall des Staates gescha-
»en und welche durch gewisse Gerichtsverhand¬
lungen der Gegenwart nur zum Teil bloßgelegt
wurden . Die Regierung hat aber auch nicht das
5!? zige Nichtige getan , nämlich das Haus auszu-
°sen ! Daher befinden sich die Abgeordneten tat -

schlich im Besitz ihrer Mandate , sie werden in
°>eser Stellung noch vielfach in Anspruch genom¬
men , sind aber parlamentarisch rechtlos und süh-

in partibus infidelium eitt KweifelHttftes Da -
lei« , das den Schein der Ausrechthaltung des Par -
! ?wcntarismus wahrt , jedoch für den Staat und
?

' e
. Völker schlechter ist , als seine gänzliche Unter

Mckuna und die Proklamierung der absoluter- ung und die Proklamierung der absoluten
^rrschaft, in deren Zeichen Oesterreich in Wirk -mm

Meit steht . So müssen es die österreichischen
^ aatsbürger mit Beschämung mitansehen , wie
^ übrigen Europa die Parlamente mitten im
^ iege ihre Stimmen erheben dürfen zur Ehre
£5 ? Stärkung des Vaterlandes , und nur wir
Österreicher bilden eine Ausnahme und sind , um
"s beschämende Gefühl noch zu verstärken , da-
auf angewiesen , Nachrichten über die Kriegslage

c.?d Wortx der Aufmunterung an die Völker im
'Uterland nur aus dem ungarifchen Reichstag

galten zu müssen . Bei uns schweigen alle Flö -
^u . Haben unsere Völker , haben insbesondere die
. putschen Oesterreichs eine derartige Erniedri -

verdient ? —
,>dar bis vor dem Krieg das Parlament in der

y
'^ meinen Achtung sehr gesunken und hörte man

^ . 5 nicht langer Zeit Stimmen , die uns Abge-
l-^ eten allein für manche Mängel verantwort -
is ^ wachten , so ist nenestens ein merkwürdiger
ig ^ 'chwung wahrzunehmen . Der Ruf nach dem
k/?̂ ament wird täglich lauter . Die groben Miß -
lv>i ^ Lebcnsmittelhandel , die unerhörte Be -
& nrF ?rim0 ' unter der die minderbemittelten
» ll^ assen schwer leiden , werden — so heißt es
^ gemein — eingedämmt werden können , stünde
Ei « parlamentarische Tribüne zur Verfügung .

^ vernünftige , auf die Besserung offenkund :-
vi» . , ^ stände abzielende Kritik müßte der Re-
f)icf

" ? 8 selbst erwünscht sein. Vor allem hätte
ten sw L ^ößte Interesse daran , in den verwickel-
P . . ^ usgleichsverhandlungen mit Ungarn am
tj ' wment einen Rückhalt zu besitzen . Der Heu-
»Iin, Zustand macht Oesterreich von vornherein

unterliegenden Verhandlungsteil . In Uu-

ga.rn ein zielbewußter Ministerpräsident mit gro¬
ßer parlamentarischer Mehrheit , drüben Politiker
mit weitem Ausblick , von unabhängiger Gesin-
nung und starkem Selbstbewußtsein , hüben , in
Oesterreich ! Doch jetzt ist nicht die Zeit , zu

jammern ? jetzt gilt nur die Tat ! Eine solche wäre
die Wiederbelebung des österreichischen Parla -
mentes , die Zusammenfassung seiner vielfältigen
Kräfte für die organisatorischen Arbeiten wäh -
rend des Krieges und zur Ebnung bes Bodens

llnberechligle klagen.
H . Aus Verlin wird uns gedrahtet :
In der norwegischen Presse sind Un -

willen und Klagen über die Torpedierung
norwegischer , mit Bannware für Ruß -
land beladener Schiffe im Eismeer durch
unsere U-Boote laut geworden . Wahrlich, selten
ist wohl eine Beschwerde unbegründeter gewesen.
Deutschland hat in diesem Kampf um seine Exi-
stenz und seine Zukunft — unbeschadet der offi¬
ziellen Neutralität der norwegischen Regierung —
durch die norwegische Schiffahrt , die sich mit äu -
ßerster Nückhaltlosigkeit in den Dienst Englands
gestellt hat , und durch die norwegische öffentliche
Meinung , die sich zum überwiegenden Teil zum
kritiklosen Echo englischer Gehässigkeit und Lügen
gegen uns gemacht hat , unendlich mehr Nachteile
gehabt, als Vorteile durch die aus Norwegen uns
für teueres Geld überlaffenen Waren . Und diese
letzteren hat Norwegen uns bekanntlich auch uur
solange geliefert , bis der englische Herr ein bru -
tales Verbot aussprach .

Nun sind wir weit davon entfernt , den norme-
gischen Kausleuten und Reedern einen Vorwurf
daraus zu machen, daß sie die nun einmal gün¬
stige Kriegskonjunktur nach Kräften ausnützen ^
und daß sie aus ihrem alten AbhängigkeitSverhält -
nis von England bedenkenlos die letzten Konse¬
quenzen zu ihrem wirtschaftlichen Vorteil ziehen.
Aber anders ist es nun schon, wenn man gar so
eifrig aus Not und Vorteil auch noch eine Tu -
gend machen will und die UnsentiMentalität beim
Geldverdieneii fo weit treibt , um jeden Respekt
vor Wahrheit und Gerechtigkeit zu verlieren . Der
Sohn des norwegischen Dichters Jonas Lie hat
kürzlich gegen den verlogenen Krämergeist seiner
Lanösleute während dieses Weltkrieges sehr btt-
ter Protestiert . Auf seiner Seite stehen di-e Söhne
von Ibsen und Björnson für sich und auch
vom Standpunkt jener Männer , die dem Namen
Norwegen Weltklang verschafft haben und nir -
gends so in ihrer Weltstellung anerkannt worden
sind als in Deutschland.

Aver wir wollen den Norwegern von hente
gar nicht mehr mit solchen Erwägungen mehr
idealer Natur kommen. Wir wollen auch nicht
an so manchen anderen , ihnen schließlich noch ver-
ständigeren deutschen Sympathiebeweise erinnern ,
die uns in so seltsamer Art gedankt worden sind.
Wir wollen vielmehr die so ganz realpolitischen
Herren nur darauf hinweisen , daß sie schließlich
doch in der Abschätzung und Bewertung deutscher
Kräfte und Machtmittel sich verrechnet haben , und
daß es nicht nur nicht realpolitisch , sondern außer -
ordentlich schädlich und töricht ist, wenn man , zu
solcher Einsicht gelangt , zu jammern und schimpfen
anfängt , statt der neuen Erkenntnis rechtzeitig
möglichst geschickt Rechnung zu tragen . Daß es
Deutschland gerade jetzt vor Einfrierung von A r-
changelsk sehr darauf ankommt , die letzthin
so stark in Anspruch genommenen Vorräte Ruß -
lands an jeglichem Kriegsmaterial nicht durch
englische Zufuhr auf norwegischen Schiffen not-
dürftig auffüllen zu lassen, war allen Norwegern
selbstverstänlich immer klar .

Dazu ist ihnen eben jetzt nur noch gezeigt wor-
den , daß Deutschland auch positive Macht besitzt
durch seine U - Boote , der Begünstigung der
Feinde durch die norwegischen Transportschiffe
wirksam entgegenzutreten . Ohne feindselige oder
rachsüchtige Gedanken gegen Norwegen selbst wer-
den wir ebenso selbstverständlich nie auch nur
eine Sekunde zögern , von diesen dem
Völkerrechte entsprechenden Mitteln
Gebrauch zu machen , weil die norwegischen
Reeder dadurch in ihren Berechnungen enttäuscht
werden,. Ehrensache dieser Reeder vielmehr wird
es sein , sich zu überlegen , ob es fortan klug sein
wird , sich so völlig auf Gedeih und Verderb den
englischen Auftraggebern hinzugeben , anstatt den
Risiko einwand zu erheben , der mit der län-
geren Dauer des Krieges noch viel berechtigter
werden dürste.

Die deutschen U -Boote im Eismeer.
(Eigener Bericht .)

r . Von der schweizerischen Grenze , 4. Okt.
Nach einer Privatmeldung der „Basl . Nat .°Ztg .

"
aus C h r i st i a n i a liegt an der norwegischen
Küste und innerhalb der norwegischen Hoheits -
gewässer infolge des Auftretens der
deutschen U - Boote eine ganze Flot -
tille von etwa 13 Dampfern still, ' diese be-
fanden sich auf dem Wege nach Archangelsk

und wagte ihre Reife nicht fortzusetzen . Sie
würde jetzt auf englische Convoi -Kriegsschiffe
warten . (Zenf . Khe.)

Griechenland.
(Eigener Drahtvericht .1

l Berlin . 4. Okt.
Die Lage in Griechenland wird immer ver -

worrener , uud es wird immer schwerer, sich ein
Bild von der tatsächlichen Lage zu machen. Die
Entwicklung verläuft aber augenscheinlich durch-
aus nicht nach den Wünschen der Entente .

Die Schwäche des Sarrailheeres läßt der En -
tente die Hilfe der revolutionären Truppen , die
Benizelos zur Verfügung stellen will , will -
kommen erscheinen. Aber die Hoffnung , daß das
gesamte griechische Heer auf die Seite der Entente
treten werde , hat man fallen gelassen, weil die
Mobilisierung angesichts der Haltung der anti -
venizelistifchen Reservistenverbände nur mit Ge-
walt . durchzusetzen wäre . Außerdem hat die
königstreue Haltung der altgriechischen Provinzen ,
die den Gegensatz zu der Venizelospartet , die nur
in Mazedonien und auf den Inseln die Ober -
Hand hat , immer mehr hervorkehren , die Position
des Königs wieder gestärkt. Dazu kommt, daß
innerhalb der Ententemächte über die griechische
Frage Uneinigkeit herrscht. Rußland und Italien
widersetzen sich anscheinend den von Frankreich
vorgeschlagenen Zwangsmaßregeln , die darauf
hinauslaufen , den König zur Kriegserklärung
an die Zentralmächte oder zur Abdankung zu
zwingen . Aus diesem Grunde ist auch die provi -
sorische Regierung von Benizelos von der Entente
nicht anerkannt worden , wobei auch wohl die Be-
fürchtung mitspricht , daß eine solche offizielle An-
erkennnng der Revolution die königstreuen
Griechen um so enger um den König scharen
würde .

Es gewinnt den Anschein, als ob die Entente
die Entwicklung in Griechenland sich selbst über -
lassen will . Die Hauptsache für die Entente ist ,
daß Griechenland machtlos geworden ist . Eng -
land hofft dadurch, nach dem Kriege das künftige
Schicksal des Landes um so leichter nach seinen
eigenen Wünschen bestimmen zu können .

f. Köln , 4. Okt. Die „Köln . Ztg .
" meldet ans

Wien : Aus der zunehmend unsicher werden -
den Berichterstattung der Berbandsgruppe Wer
die griechischen Vorgänge gewinnt die öf-
fentliche Meinung immer mehr den Eindruck, daß
deren anfängliches Jubeln über die Revolte von
Benizelos nur Schwindel und Bluff war
nnd daß der Verband jetzt eingestehen muß , er
habe sein Spiel in Griechenland verlo -
ren . Es gilt hier als ziemlich sicher, daß Ve -
nizelos auf dem Festlande und sogar ' auf den
Inseln , soweit sie nicht unter der Fuchtel der die
griechische Freiheit so vortrefflich „schirmenden"
griechischen Schutzmächte stehen, ernsten Wi -
der st and findet und sich jedenfalls in der
Annahme gründlich getäuscht hat , als ob
sein Uebergang zum Verband ihn zum Herrn des
Landes und König Konstantin znm Schattenkönig
machen würde .

Eine Enkenlenote an König Konstantin .
(Eigener Drahtbericht ^

b. Lugano , 4. Okt. Wie eine römische Agentur
aus diplomatischen Kreisen erfahren will , haben
die Ententemächte dem König Konstan -
t i n e i n e N o t e »»gehen lassen mit der F o r d e °
rung , unverzüglich zur Befreiung
des griechischen Bodens von den bulga -
rischen Truppen zu schreiten , widrigenfalls
sie in ganz Griechenland den Belage -
rungszustand erklären und die Entwaff -
nung des griechischen Heeres und der
Marine vornehmen werde . Die dem König ge-
währte Frist sei sehr kurz, da General Sarrail
die Entscheidung abwarte , um zu einer Aktion
im großen Sti l e zu schreiten .

Teilweise Demission des griechischen Kabinetts .
(Eigener Drahtbericht .)

London . 4. Okt. „Daily Telegraph " meldet aus
Athen : Das Kabinett hat mit Ausnahme
des Ministerpräsidenten und des Ministers des
Aeußern demissioniert. Man erwartet , daß Ka -
logeropulos das neue Kabinett bilden werde.
(W .B .)

Versammlungsverbot in Athen .
(Eigener Bericht .)

r. Bon der schweizerischen Grenze, 4. Okt. Der
Polizeipräsekt von Athen hat die Abhaltung aller
öffentlichen Versammlungen verboten . (Zenf . Khe .)

für die spätere Zeit . Die Regierung sollte doch
endlich erkennen , daß die Ueberleitung des Staa -
tes aus den außergewöhnlichen Zuständen zu
seiner normalen Funktion im Frieden viel leich-
ter wird mit Hilfe der verfassungsmäßigen In -
strnmente erfolgen können , als wenn diese in-
zwischen ganz einrosten und unbrauchbar werden .
Darum : Caveant eonsules !

Lie heutige Rümmer unseres Mattes umfaß! 12 Seiten.

Sie Negertruppen Englands.
Bon M . Halil Halid Ney . Generalkonsul in

Bombay .
Den Bewohnern Europas ein Farbenvorurteil

gegen alle Völkerrassen des Morgenlandes einzn -
prägen , ist naturgemäß die Politik Englands ge-
wesen, um in den Augen der Europäer die eng-
lische Herrschaft über einen so großen Teil des
Orients zu rechtfertigen . Die Briten pflegten
unterschiedslos diese Rassen als minderwertige
Gattung der Menschheit zu bezeichnen, die notwen -
digerweise von überzivilisierten Völkern , wie
England , beherrscht werden müßte . Diese falsche
Darstellung täuschte Männer von Intellekt und
Einfluß sogar in jenen Ländern Europas , die jetzt
in eigener bitterer Erfahrung lernen müssen, in
welcher Weife die Engländer der Sache der euro -
päifchen Zivilisation dienen . In Wirklichkeit
haben viele dieser Völker seit einigen Menschen-
altern unter der Erpressung , der Ausbeutung
und der ihnen im Namen europäischer Zivilisation
auferlegten Sklaverei zu leiden gehabt . Seit
langem warteten diese Unterdrückten auf eine Be-
freiungsmöglichkeit . Der Ausbruch des euro -
päifchen Krieges bot eine solche Möglichkeit, und
einige von ihnen versuchten, sie sich zu nutze zu
machen. Hier und dort in Afrika und Asien erhob
sich wirksamer Widerstand trotz der sehr beschränk-
ten Mittel , die zu Gebote standen . Im Gegen -
satz zu den bombastischen Behauptungen der eng-
lischen Politiker über die Ergebenheit der orienta -
lischen Untertanen Großbritanniens ist in keinem
Teil des Morgenlandes echte Begeisterung für
die Sache Englands in 'diesem Kriege bekundet
worden . Es steht ganz ohne Zweifel fest, daß
England Truppen und Gelder von diesen Völkern
genommen hat . Denjenigen aber , die die Lage
im Morgenlande besser beurteilen konnten , war es
von Anbeginn offenkundig , daß diese Unter -
ftützungen erpreßt nnd nicht etwa freiwillig ge-
geben wurden .

England hat jetzt nicht mehr viel Hoffnung ,unter den mehr zivilisierten seiner' morgen -
ländischen Untertanen , besonders unter den-
jcnigen muslimischen Glaubens , Truppen in ge-
nügender Zahl anwerben zu können . Von Rnß -
land heißt es , es habe beschlossen , fortan anstatt
Soldaten Geldbeihilfen von den kaukasischen
Muslimen zu nehmen , und von Frankreich weiß
man , daß es keine Aussicht mehr hat , in Nordafrita
genügend Mannschaften aufzubringen . England
sieht sich im Orient also nach neuen Gebieten zur
Heranschaffnng von Kriegern um . Die ver -
fchiedenen Lockmittel der Anwerbung versagen in
Indien und den angrenzenden Ländern offenjicht-
lich immer mehr . Der manchen fremden Rassen
auferlegte Dienstzwang in diesen Gebieten hat
in großem Maße Anlaß zu Widerstand gegeben,und viele englische Offiziere sind dem Rachezorn
solcher unfreiwilligen fremden Soldaten zum
Opfer gefallen . In Indien und einigen anderen
Teilen von Englands orientalischen Besitzungen
geht die Verfolgung gebildeter junger Männer
mit steigender Strenge vor sich , weil diese Männer
ihre weniger unterrichteten Landslente darüber
aufklären , welche Gefahr durch die Verfechtung
der englischen Sache ihrer eigenen Zukunft droht .
Die Verfolgung und Bestrafung scheint jedoch der
antimilitärischen Bewegung unter den Landes -
bewohnern keinen Abbruch zu tun . Ui :d je länger
der Krieg dauert , um so geringer scheint der Er -
folg britischer Truppenwerbungen in den asia-
tischen Besitzungen zu sein .

Jetzt richtet England seine Blicke auf die Re-
krutierung unter den Negerkämpfern in den
wildesten Regionen Afrikas . Den zehntausend
Mann , die in Südafrika angeworben waren und
in europäischen Offizieren unterstellte Bataillone
organisiert wurden , war gesagt worden , daß sie
nicht am Kampfe teilzunehmen brauchten , sondern
in Frankreich als . Arbeiter verwendet werden
würden . Früher oder später aber werden sie doch
wohl in den Kämpserlinien austauchen und von den
englischen und französischen Soldaten als Schutz-
wand benutzt werden .

Es scheinen jetzt weitere Anzeichen dafür zu be -
stehen, daß die Rekrutierung afrikanischer Neger -
kämpfer in großem Umfange betrieben werden
soll . Dem Beispiel ihrer französischen Freunde
folgend , werden die britischen Militärbehörden
vielleicht auch Krieger aus den
Menschenfresser stammen des dunklen
Afrikas heranbringen . Die neuen Negertruppen
scheinen für den Dienst in Aegypten und Aden
und ganz besonders wohl in Mesopotamien be-
stimmt zu sein. Der Demagogenstaatsmann Lloyd
George hielt , als er vor kurzer Zeit im englischen
Parlamente über die Sache befragt wurde , keine
prahlerische Rede über die erhofften Dienste dieser
wilden Horden . Er sagte lediglich, daß er den
Parlamentsmitgliedern private Angaben über
dieses Thema machen würde . Wenn die Kenntnis
dieses abscheulichen Planes das Ohr des türkischen
Volkes erreicht , wird es gewiß nicht geneigt sein ,
englische Methoden noch innig zu lieben .
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Der mm Mtze russische Angriff.
Die erwartete neue russische Offensive, die schon

seit einigen Tagen sich durch allerlei Maßnahmen
ankündigte , hat nun westlich von Luck ihren An-
fang genommen . Es ist ungefähr dieselbe Front -
strecke, die auch in den letzten Kämpfen und be--
sonders bei unserem Siege von Korytniea der
Schauplatz des heftigsten Ringens gewesen ist .
Der russische Vorstoß gilt vor allen Dingen hier
wiederum dem Dui -chbruch nach Wladimir
Wo lins k , der schon vor ungefähr 1 Woche in
Gegenwart des Zaren geplant war , aber an dem
unvergleichlichen Widerstande unserer Truppen
scheiterte. Neben diesem Angriff bildet auch der
Frontabschnitt südlich davon einen HauPtkriegs -
schauplatz .

Auf zwei Straßen gegen Lemberg versuchten
die Russen in den letzten Tagen wiederum gegen
die galizische Hauvtstadt vorzubrechen . Der An-
grifssabschnitt der russischen Armeen wird im
Norden von Brody und im Süden von
Brzancy begrenzt . Er schneidet somit die
Straße Brody — Lemberg und Vrody —
Zlozwow , sowie die Eisenbahnlinie nach
T a r n a p o l . Gleichzeitig mit diesen großen An-
griffen hatten die Russen wiederum w e st l i ch v o n
Luck erhebliche Kräfte angesetzt, um auf Wladi -
mir Woliusk vorzubrechen . Der groß ange-
legte Angriff , der seit vielen Tagen durch den
Nachschub von Reserven und Munition vorberei -
tet worden war , erstickte aber schon in unserem
Sperrfeuer . An der Straße B r o d y—Z l o z w o w
crMten die Russen eine sehr schwere Niederlage ,
die sich in dem Verlust von 2300 Mann Ge¬
fangenen am besten ausspricht . Der Ansturm auf
Lemberg , der nun feit mehr als 4 Monaten mit
dem größten Aufwand an Menschen und Material
von Brussiloff durchgeführt wird , ist auch heute
wieder an dem zähen Widerstand unserer verbün -
deten Armeen gescheitert. Nach der Eroberung
von Brody gelang es den Russen in all den
letzten Wochen nicht mehr , ein beträchtliches Stück
vorwärts zu kommen. Wenn sie hier und da
ein Grabenstück erobern konnten , wurde es ihnen
am nächsten Tage wieder entrissen .

Wesentlich für den Erfolg unserer Waffen ist die
Tatsache, daß auf dem nach Norden anschließenden
Frontabschnitt bei S w i n j u ch i , westlich von
Luck, von unseren Waffen ein starker und uuüber -
windlicher Widerstand geleistet wird , der nicht
selten zu einem großen Offensivstoß übergeht . Wir
haben erst jüngst gehört , daß unsere Trnppen bei
Korytniea einen großen Sieg erringen
konnten . Korytniea liegt ccher nur 2 Kilometer
südwestlich von Swinjuchi und ungefähr 10 Kilo¬
meter südlich von W o j n i n , wo sich soeben nach
unserem Generalstabsbericht Nahkämpfe ent-
wickelt haben , die für unsere Truppen erfolgreich
verliefen . Die russischen Bestrebungen , mit dem
Hauptstoß gegen Lemberg auch einen Er -
schütternngsstoß gegen den Nordabschnitt zu
führen , sind demgemäß völlig zusammengebrochen .
Alle diese Massenanstürme der Russen konnten
ihnen keinen Erfolg bringen . Trotzdem die ruf -
fische Garde 17 Mal anrannte , blieben unsere
Linien fest wie Eisen .

Die große russische Offensive, die nun wiederum
westlich von Luck unter den ungeheuerlichsten
Menschenopfern ihren Anfang genounnen hatte ,
ist schon am ersten Tage zur völligen Ersolglosig -
keit verurteilt geblieben , da die geringen Fort -
schritte, welche die Russen hier machen konnten ,
ihnen sofort wiederum von unseren Truppen ent -
rissen wurde .

Jer gestrige Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 4. Oktober .

lAmtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe des Generalfcldmarfchalls Krön-
prinzen Rupprech ! von Bayern

Auf der Schlachifront nördlich der Somme im
Lanfe des Tages ständig an Heftigkeit zunehmen -
der Artilleriekampf , der im Abschnitt Morval -
Bouchavesnes , am Nachmittag seine größte
Steigerung erfuhr . Starke französische Angriffe
gegen unsere Stellungen a« der Straße Sailly
— Rancourt im Walde von St . Pierre —
Vaast und an den südöstlich davon abgespreng¬
ten Waldstücken wurden , zum Teil im Hand -

GrMerzogWes HMMer .
„Die Winzerbraut "

, Operette von Leo Stein
und Jul . Wilhelm . Musik von Oskar N e d b a l.

Daß unsere Hofbühne jetzt Operetten geben
muß , um Geschäfte zu machen, und zwar möglichst
viel Operetten , ist wohl für jedermann einleuch-
tend , es gibt auch eiue ganze Menge hübscher Ope-
retten , die auch bei niemanden Anstoß erregen
können , so daß alle Bedenken , ob es für ein Hof-
theater richttg fei, sie zu geben , verstummen Müs-
seu: Leider hat man aber in der Auswahl der neu
angenommenen Operetten keine glückliche Hand .
Schon voriges Jahr bei LeharS „Endlich allein "
bedauerte man die vielen Mühen und Kosten,
die für ein so langweiliges Machwerk aufgewendet
wurden , und jetzt ist es mit Nedbals „Winzer -
braut " nicht anders . Für die Annahme dieses
Werkes kann wohl nur der ' Grund maßgebend
gewesen sein , daß man geglaubt hat , vom erfolg -
reichen Komponisten des „Polenblnt " wieder
einen solchen Treffer zu erlangen , mit dem man
viele ausverkaufte Häuser hätte machen können .
Aber das ist leider eine Täuschung , denn die stel-
lenweise sehr schöne Musik ist verschwendet an
ein albernes Libretto , das nicht einmal den ein-
zigen Zweck erfüllt , unterhaltend zu sein . Müh -
sam schleppt sich eine Handlung , die überhaupt
keine ist , durch die 3 Akte, mit den fadesten Witzen
wird die Zeit ausgefüllt und die paar hübschen
Stellen , die darin sind, gehen in der allgemeinen
Langeweile unter . Und unser Hoftheater hat jetzt
wirklich Darsteller , um Operetten ausgezeichnet
geben zu können , und an Wilhelm S ch w e p p e
einen Dirigenten mit allen nötigen Eigenschaften
dafür , wie man ihn sich nicht besser wünschen kann.
Unter seiner temperamentvollen Leitung spielte
das Orchester die böhmischen, teils schwermütigen ,
teils feurigen Weisen und die Tanzcouplets fort -
reißend . Unserem neuen lyrischen Tenor Hel¬

gemenge, abgeschlagen . Ein Offizier , <28 Mann ,
zwei Maschinengewehre fielen in »ufere Hand.
Englische Vorstöße bei Thiöpval nnd dem Ge-
Höst Mo « q « et wurde« leicht abgewiesen .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern .
Nach dem blutigen Zusammenbruch ihrer Nn-

griffe vor den Stellungen der Armee des General¬
obersten von Tersztyansky westlich von
L n ck nnd am 2. Oktober erlitten die Russen gestern
hier eine nene schwere Niederlage . Mit
der Sicherheit und Ruhe des Siegers empfingen
die Trnppen des Generalleutnants Schmidt von
Knoblsdorff und des Generals von der
Marwitz den mehrmals anstürmenden Gegner.
Kein Fuß breit Boden ging verloren . Nach Tan-
senden zählen wiederum die gefallenen Nüssen .

Oberleutnant von Cassel , von Vizefeldwebel
Windisch südwestlich von Nowno vom Flugzeug
abgesetzt nnd nach 24 Stunden wieder abgeholt, hat
au mehrere« Stellen dieBahnstrecke Rowno -
Vrody durch Sprengung unterbro -
che ».

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog
Carl .

Nichts Neues .
Kriegsschauplatz in Siebenbürgen .

Im Goergeny - Tal griffen die Russen mehr -
mals vergeblich an . Westlich von Farajd er-
langten sie Vorteile .

Wir stehen vor F o g a r a s !
Westlich von Caineui lSüdausgang des Ro-

thcn -Thnrm-Passes) fanden als Nachwehen der
Schlacht von Hermaunstadt Kämpfe mit rnmä -
nischen Versprengten statt. Ueber 100
Mann wurden gefangen genommen.

Feindliche Vorstöße im Hoetzinger (Hats-
zeger ) Gebirge hatten keinen Erfolg , westlich
der Oboroca - Höhe gewannen unsere
Verbündeten Gelände .

Dalkankriegsschauplatz : »

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von
Mackensen.

Dem umfassenden Angriff deutscher nnd bulga-
rischer Truppen haben sich die bei Njakovo ,
südlich vou Bukarest über die Donau gegangenen
rumänischen Kräfte durch eilige Flucht ent-
zogen.

Mazedonische Front .
Zwischen dem Prespa -See und der Nidze -

Planina ( nördlich des Kajmakcalau) wnrdeu
befehlsgemäß nene Stellungen bezogen. An der
Nidze - Planina wird gekämpft .

Nordwestlich des Tahino -Seeg hält sich der
Feind noch in Karadzokoj am linken Stru¬
ma - Ufer .
Der erste Generalquartiermeifler von Ludendorff.

*

Entsendung von gefangenen Elsässern nach Frank¬
reich .

(Eigener Bericht.)
r . Von der schweizerischen Grenze, 4. Okt . Wie

die ,LZasl . Nationalzeitung " aus Christiauia er¬
fährt , wird von norwegischen Blättern bestätigt ,
daß die elsässischen Kriegsgefangenen in Rußland
nach Frankreich abgeschoben werden , um dort in
den Heeresdienst eingestellt zu werden . Es
verlaute , daß die Transporte nach Frankreich via
Archangelsk und England bereits begonnen hät -
ten . (Zens . Khe .)
Schwarze Kongokruppen für die belgische Fron ! in

Frankreich.
B &rfin , 4. Okt. Um die belgische Front in Nord-

frankreich zu stärken, beschloß die Regierung in
Havre, im nächsten Frühjahr mehrere Regimenter
schwarzer KongotruPpen an die Westfront zu sen-
den .

mut Neugebauer war gestern leider eiue
ziemlich undankbare und auch nur im 1 . Akt vor¬
kommende Partie zugefallen . Er hat aber auch
damit gezeigt, daß der Ruf eines äußerst flotten
OperettendarstellerS , der ihm von seiner früheren
Wirkungsstätte in Bremen vorausging , durchaus
berechtigt ist und den Wunsch erweckt , ihn bald in
einer dankbareren und führenden Partie dieser
Art zu sehen , er wird darin sicher eine Zugkraft
für das Theater werden . Hans Bussard
brauchte in einer älteren Rolle nun nicht mehr
Jugend vorzutäuschen und zeichnete sich durch ge-
schmack - und temperamentvolles Spiel aus . Er
war auch gesanglich vortrefflich , abgesehen davon ,
daß er zuweilen seine Stimme zu sehr forcierte .
Johanna Mayer , seine Partnerin , sah reizend
aus , war aber für das liebe Wiener Mädel doch im
ganzen zu färb - und temperamentlos . Paul
Müller als drolliger Südfrüchteyändler wurde
weidlich belacht und Frau Mofel - Tom -
fchik war die echte liebenswürdige Wiener
Schwiegermutter . Auch Hans Kraus wollen
wir nicht bergessen zu erwähnen , den wir , beson-
ders ans dem Gebiet .des Krakowiaktanzes von
einer neuen Seite kennen lernten . Ein ganz be -
sonderes Wort der Anerkennung gebührt Marie
von Ernst für ihre Darstellung der Schauspie-
lerin . Man konnte nur bedauern , daß dieser
Schick und diese natürliche Grazie , sich zu geben,
nicht einer anderen Partie zugute kamen.

Man sollte wirklich statt Zeit uud Kosten auf
solche unfruchtbare Neuheiten zu vergeuden , auf
die bewährten Sachen von Fall , Lehar oder Os -
kar Strauß zurückgreife « , man hat ja im Som -
mertheater im KonzerthauS geseheu , wie das
Publikum in der jetzigen schweren Zeit nach sol-
cherAusspannung verlangt , nndwenn es die Sachen
in der Aufmachung des Hostheaters sehen könnte ,
würde das Interesse noch viel reger sein. Mit
solchen Darstellern , wie sie gestern auf unserer
Hosbükmc standen und wo unsere Hanptoperetten -

M gslMeWsch -MUMsche ZsMsSericht.
(Eigener Drahtbericht .)

Wien , 4 . Okt. Amtlich wird verlautbart :
Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front gegen Rumänien :

Auf der Höhe von Petroseni scheiterten
abermals mehrere rumänische Angriffe . Der
Feind ließ 60 Gefangene in unserer Hand . Süd -
lich von Nagy Szeben (Hermannstadt ) wurde
ein noch hinter der deutschen Front herumirren -
des rumänisches Bataillon aufgerie -
ben . Oestlich des Veres Toronyer (Rother -
Thurm - Paß ) wurde der Grenzkampf an mehreren
Stellen gewonnen . Weiter östlich drangen öfter-
reichisch-uugarische und deutsche Kräfte auf Fo -̂
garas vor . In mehreren Abschnitten der sie-
benbürgischen Ostfront wurde » rumänische An -
griffe abgeschlagen, nur von der Küküllo (Ko -
kel) vermochte der Feind seine Stellungen vorzu -
schieben.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl .

Keine besonderen Ereignisse .
Hceresfront des Generalseldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern .
Bei der Armee des Generalobersten von

Tersztyanski lebte in den Nachmittagsstunden der
russische Angriff wieder auf . Das Kampf-
selb erstreckt sich von Swiniuchy bis in die
Gegend von Kifiekin . An Hefttgkeit glich das
Ringen dem des Vortages und auch das Ergeb -
uis war an beiden Tagen das gleiche : ein vol -
ler Mißerfolg des Feindes mit außerge -
wöhnlicheu Verlusten . Der Gefechtsbericht betont
die hervorragende Haltung des bewährten Land -
wehr -Jnf .-Regts . Nr . 24.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Auf der K a r st h o ch s l ä ch e steigerte sich das

feindliche Geschütz - und Minenfeuer nachmittags
zu großer Kraft . Auch nachts war die Tätigkeit
der Artillerien und der Minenwerser in diesem
Ilbschnitt bedeutend lebhafter als gewöhnlich.
Heute früh griff der Feind beiderseits Oppaeeia -
sellya an , drang in unsere vordersten Gräben ein,
wurde aber sofort wieder hinausgeworfen .

Ein italienisches Flugzeuggeschwader warf im
Räume von Nabreeina erfolglos Bomben
ab . An der Kärntnerfront beschoß die feindliche
Artillerie mehrere Ortschaften im Gail - Tal ,
unsere erwiderte gegen T i m a u . An der Fleims -
tal -Front hält der Geschützkampf an . Ein feind-
licher Angriff im Col Brieon - Gebiet kam
dank unserer Feuerwirkung nicht vorwärts . Am
C t m o n e haben unsere Truppen insgesamt
6 Maschinengewehre ausgegraben .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
In A l b a n i e n ist die Lage unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
von Hoeser , Feldmarschalleutnant .

Ereignisse zur See :
Ein Flugzeuggeschwader hat am 3. Oktober

die militärischen Objekte von San Canziano und
Staranzano erfolgreich mit schweren, leichten und
Brandbomben belegt . Alle Flugzeuge sind trotz
Beschießung eingerückt. (W .B .)

Flottenkommando.
ch

Vom russischen Kriegsschauplatz.
(Eigener Bericht .)

r . Von der schweizerische » Grenze , 4. Okt.
Die „Nowoje Wremja " berichtet Schweizer
Blättern zusolge , die Front des Generals
Rußki habe beträchtliche Verstärkungen durch
lettische , sinische und mongolische Freiwilligen -
korps erhalten . (Zens . Khe .)

sterne , Frau Müller - Reichel und Fräulein
Friedrich noch nicht einmal dabei waren ,
konnte man die nun schon bald klassisch geworde-
nen Operetten der genannten Komponisten dezent
und vornehm herausbringen und man sollte sich
diese Gelegenheit , volle Häuser zu machen, nicht
entgehen lassen. M .

*
Vom Bureau wird uns geschrieben:
Zu der ersten Sonntaguachmittagsvorstellung

bei besonders ermäßigten Einheitspreisen (2 Jl ,
1 .50 M , 1 M , 60 4 ) am Sonntag , den 8 . d . Mts .,
2 Uhr , in welcher das Lustspiel „Herrschaftlicher
Diener gesucht" aufgeführt wird , werden an der
Vorverkaufsstelle des Hoftheaters keine Vor -
Verkaufs gebühren erhoben .

MM ? Mb MM.
Eine Fulda -Erstaufführung . Aus Frank -

furt a . M . schreibt man uns : Mit der Erstaus -
führung des „ Lebensfchülers " von Ludwig
Fulda ist nun unser Schauspielhaus
Hamburg gefolgt . Mau kann nicht sagen, daß es
Fulda besonders liege , auf den Wegen eines
Schilderes des Großstadtlebeus — das hier der
Reinheit der stillen Ländlichkeit gegenübergestellt
wird — zu wandeln . Es versteht sich dabei von
selbst , daß Fuldas „Lebensschüler " gutgeschliffene
Dialoge enthält und uns unter den Personen deS
Stückes auch Gestalten von ganz echtem inner -
lichem Leben einheimst .

Der Verfasser war bei der Erstaufführung seiner
neuesten Arbeit auf der Bühne seiner Vaterstadt
anwesend und wurde mehrfach gerufen . Freilich
galt der freundliche Beifall des sehr gut besetzten
Hauses wohl in erster Linie der recht guten , vom
Intendant Hofrai Behren !» geleiteten Wieder -
gäbe.

Die schweren Verluste der Rumänen bei Hermann -
stadt. — Bratianu in Aengsten.

(Eigener Drahtbericht .!
b . Kopenhagen , 4 . Okt . Wie italienische Tele -

gramme aus Bukarest melden , wurden bei
den Verlusten in der großen Umzingeluugs -
Macht bei Her m a n n st a d t ganz besonders
die reichen Bukare st er Familien schwer
betroffen , da die eingeschlossenen Regimenter
hauptsächlich zur B u k a r e st e r Garnison ge-
hörten . Da verhältnismäßig nur wenig rumä -
Nische Abteilungen den deutschen Ring zu durch -
brechen vermochten , andererseits die Zahl der Ge-
saugouen nur gering ist , so müssen die Ver -
l u st e , namentlich an Toten , ungeheuer
sein. Die Blätter sagen, die Rumänen kämpften
mit wahrem Löwenmut, ' der Widerstand sei je-
doch gegen die berggewohnten Bayern völlig
aussichtslos gewesen. In höhereu Bukarestcc
Kreisen gibt es fast keine Familie , die nicht in
Trauer versetzt worden ist.

Bratianu zeigt sich in der letzten Zeit nur
selten in der Oesfentlichkeit, wobei er stets vou
einer Schar Geheimpolizisten umgeben ist . Sein
Haus wird von Militär bewacht.

De» König von Rumänien bitte! um
Verstärkungen .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Wien , 4 . Okt . Nach Meldungen aus Rom

hat sich König Ferdinand von R u m ä -
nien an den russischen Zaren mit der Bitte
gewandt , Verstärkungen nach Rnmä -
nien zu entsenden.

f . Köln , 4 . Okt . ( Eig . Drahtbericht .) Die
„Köln . Ztg .

" meldet aus Wien : Nach der „Neuen
Freien Presse" herrscht in den von Rumänien
besetzten siebeubürgi scheu Landesteikcn im allge-
meinen R u h e . Bisher lägen keine Nachrichten
übr größere Ausschreitungen und Grausamkei -
ten der rumänischen Soldaten vor , obgleich diese
Landesteile von Szeklern und Sachsen bewohnt
seien . Die geflüchtete Bevölkerung
wird auf % Millionen geschützt. Auf allen Land -
straßen begegnet man noch Flüchtlingszügen .

Englaub.
Marschall French erkrankt.

(Eigener Bericht .)
r . Von der schweizerische, : Grenze , 4. Okt. Feld -

Marschall French , der sich eine heftige Erkältung
zugezogen hat , hütet das Bett . Sein Zustand soll
zu Beunruhigung keinen Anlaß geben. (Zeus.
Khe .)

Die Munilionserzeugung .
London , 4. Okt. Der Munitionsminister gibt

bekannt , daß 107 weitere Fabriken unter
seine Kontrolle gestellt worden sind . Die Gesamt -
zahl der unter Kontrolle gestellten Werke beträgt
jetzt 4319 . (W .B .)

Irland gegen die Dienstpflicht.
(Eigener Drahtbericht .)

f . Köln , 4. Okt. Die .Köln . Ztg ..
" meldet aus

Amsterdam : Dem „Nieuwe Rotterdamsche Coil-
rant " wird aus London gemeldet : Der bekannte
Führer der irischen Nationalisten in Belfast. Dev -
Ii it , hat dort eine Rede gehalten , zu der die
„Morning Post" erklärt , daß er der Regierung tat-
sächlich eröffnete , sie solle nur nicht wagen ,
die Wehrpflicht in Irland einzusüh -
r e n. Er erklärte , die U nionisten in U l st e r
seien darin einig m i t d en N a ti o na li st e n.

Der Berichterstatter der „Morning Post" bestrei-
tet das . Die „Daily News " verwahrt sich nach-
drücklich gegen den neuen Feldzug der Konserva¬
tiven zur Einführung der Wehrpflicht in Irland .
Ein unseligerer Kreuzzug , so führt das
Blatt aus , wäre kaum denkbar . Auch die »Daily
News " glaubt mit Devlin , daß sogar die U n i o -
nisten in Ulster dagegen wären .

Bisher 3? Luftangriffe auf England .
Basel , 4. Okt. Schweizerische Blätter berichten,

die „Times " schreiben , daß bis zum 2. Oktober
37 Luftangriffe auf England stattfanden ,

1 die 1366 Opfer , darunter 415 Tote , erforderten .

Kunst Mö MßeMM .
Der nene Leiter des Instituts für Jnfektious «

krankheiten in Berlin . Wie wir hören , ist zum Nach-
folger des verstorbenen Geh . Obermedizinalrats
Prof . Dr . Loesfler in der Leitung des Instituts für
Infektionskrankheiten „Roöcrt Koch" in Berlin
der ordentliche Professor und Direktor des hygieni-
scheu Instituts an der Universität Heidelberg /
Dr . med. Hermann K o s s e l , in Aussicht genom¬
men . Hermann Kassel, ein jüngerer Bruder des
gleichfalls in Heidelberg tätigen PhysiologieProfes -
sors Albrecht Kossel , ist am 2. November 1864 zu
Rostock geboren . Seine medizinischen Studien ab-
svlvierte er an der Universität seiner Vaterstadt , in
Tübingen und Berlin , promovierte 1887 und be-
stand im folgenden Jahre das Staatsexamen .
1888/89 war er Assistent im Elisabeth -Kinder -Hosp>'
tal , 1890/9 ! am städtischen Kranken Hanse Moabit in
Berlin , 1891—99 am Institut für Jnsektivuskrank -
heiteu unter Robert Koch. Im Jahre 1898 erhieu
Kossel den Titel Professor , wurde ein Jahr darauf
zum Regierunasrat und Mitglied des Kaiserl . ©c*
sundhciisamts ernannt , folgte 1904 einer Berufung
als Ordinarius der Hygiene nach Gießen als New*
folger von Geh . Rat Prof . Gassky , der damals
Stelle von Robert Koch die Leitung des Instituts
für Infektionskrankheiten übernahm . Seit l . At»1' 11
1910 wirkt Prosessor Kossel in Heidelberg als Nach '
folger Franz Knausss . Kassels Arbeiten betreffe»
u . a . die Anwendung und Erfolge des Diphtherie -
Heilserums beim Menschen, ferner Cholera , Tuoer -
kulose , Blutparasiten bei Assen . 18V5 erschien K' 5!*
Monographie : „Ueber die Behandlung der
iherie mit Behrings Heilserum ". Prof . Kossel un¬
ternahm wissenschaftliche Reisen 1898 im Auftrag
des preußischen Kultusministeriums nach 3 ^ !^ .
zum Studium der Malaria unter Robert Kwh

^
u*

1899 im Auftrage der Reichsregierung nach
laud zum Studium der Hämoglobinurie der ulin

! der, sowie nach Porto zum Studium der Pest.



englische Lustunkrnehmung .
loÄn,n

J0" ' 4* Dkt . sNeuter . Amtlich .) Wir unter -
l°D 'cn am 2. Oktober
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Luftan -
. . — . . . isel . Ein

r Maschinen ist nicht zurückgekehrt . (W .B .

x - . - » •« a. ^ riooer eilten neuen
bi - Luftschiffhalle bei B r ü s s e l . Eine

^ Kurssturz erstklassiger englisckzer Werte .
Ädvn . 4. Okt . Infolge des vorteilhaften
l>!l i!> ^ euen Exchequer fand ein Preis -
L ® erstklassigen Werten statt . Der Fall betraf

' ^ anleihe , Consols , Kolonialiverte , be-
" s aber auch die französische Anleihe . ( W .B .)

Älilchpreissteigerung in England .
r, (Eigener Drahibericht .)

lliM ,
°n* 4 - Okt . In Liverpool ist der Preis für

42 auf 52 (1 pro Ouarter (1,1 Liters ge-

pelict
cr f cI&c Preis wird in Birmingham ge-

^Ct holländisch-englischen Schissahrt.
•Ä 4. Okt . Mit Ausnahme der Zccland -

>i
'^ ben laut „Boss . alle Hollo n «

j
° cn ölifchcn Lchiffahrtsgesell -

luttfi s tt infolge der fortgesetzten Wegnahmen
Jetit

uW>e Kriegsschiffe den Verkehr einge -

^ ^ mx l̂sMonsverkeh? mit den Neuralen.
(Eigener Drahtbericht .)

y l . Berlin . 4. Okt .

Nö ? skandinavischen Blättern ergibt sich,
s ut ?5°" cit Eindruck in Skandinavien das
" 5 rt -s- Ausfuhrverbot für Eisen

| <bclhs U
'

enfabrikate gemacht hat . Matz -
» rix » ° uorwegischc und schwedische GroßinQn -

betonen , datz die rücksichtslose Durchfüh -
. - ,m n

' l'ä Ausfuhrverbotes seitens Deutsch -
„ ^ , . »ttadezu katastrophaleWirkungen

w - skandinavische Industrie ans -
ß' iw .Ur6e . Das deutsche Ausfuhrverbot für
»Uch Kden skandinavischen Ländern wie
leii ( erst so recht zum Beioutztsein brin -

" che A . ? ^ iche gefährliche Situation sie die eng -
> t p ^ rungSpolitik versetzt hat . Diese Län -
deq> j,?

en bisher deutsche Eisen und Kohle auf
des Kompensationsverkehrs erhalten ,

teit dieser Kontpenfationsverkehr war
de»

'
Ländern ein Dorn im Auge , sie sperrten

S»r s ^ ralen Völkern die eigene Zufuhr , um sie
" °niv/5 '^ ränkung oder gar zum Abbruch des
^

'°i>wx« ° nsverkehrs mit Deutschland zu
î t'n m

'
- ^ ie jetzt in den skandinavischen Län -

> : r Klagen beweisen , datz öiese Län -
^ den Kompensationsocrtehr mit Deutsch -

Pitt jJ ' 4 eklstiercn können . Die Neutralen wer -
?' «d '" onsequenz aus dieser Erkenntnis ziehen
kaftrx,̂ gischer als bisher En « laud gegenüber

j y) wüsien . Dabei ist zu beachten , daß Eng -
Rn &'h * ° ' n Interesse an der Versorgung der
xorin

" ? ®jichett Länder mit Eisen hat , weil bie
und schwedische Schiffsbanindustrie

in großem Umfange herstellt , die
iu gute kommen . Da England aber fei

Mb m wie gar kein Eisen ausführen kann , be-
iilex , . ^ Sperruus unserer Eisenausfuhr in »

ein gutes Kampfmittel gegen England .
ch

Die neue schwedische Staatsanleihe .
Zj ( Eigener Drahtbericht .)

^ ! 0 c7 ?int ' 4 . Okt . Die neue schwedische
''«n » 6 a n I e i h e im Betrage von 50 Millio -
icat . <£ntn wird ab heute zur Zeichnung anfge -

Zeichnnngspreis ist SS .S0. Leitende
5 Großbanken nehmen an der Finan -

? " I°il>. Anleihe teil . ES ist die fünfte
»iru.;J

e t Kriegsbeginn . Die erste betrug 3N ,
^ illio^ die dritte 75K und die vierte 6U°" ' n Kronen . (W .B .)

RutzlevS .
3ur Ernennung Prokopopoff«.

^ "Ln- (Eigener Bericht .)
der fchtoeizerifchen Grenze , 4. Okt . Die

°
vosiA ^ Blätter messen der Ernennung Proto -

. .» g t .j Minister des Innern große Bedeu -
Der „Basl . An, ." sckrcibt : „Diese Mi -

öj %-f -x» WV* ^ IV |
t ^offa

'V Blätter messen der Ernennung Proto -
$i»8 6p» Minister des Innern e

Der „Basl . An, .
" schreibt

^ g»t>->.?.
" " ung ist nach allem , was ihr voraus

r $tia»Ü eine der wichtigsten , ja vielleicht die
lachtet j e ^ it dem Kriege erfolgt ist ." Viel

Ard nachstehendes Telegranim des
^ e^ ^ « b-Tel .- :

L Rücktritt Chwofroffs an sich keine
Mister .>>?» Bedeutung hat , da der bisherige Mi -
i. ichnn»5 " Nnern im Unterschied zu seinem

Ûn> ^ ^n Neffen und Vorgänger im Mini -
" Innern sich auch in seiner reaktionä -

»nuf. ? " ung als völlig farblos erwiesen hat ,
feie J e , " e Ersetzung durch Protopoposs das

v vivii ',: « unu ü̂urgaiTgti ; im Zvlini-
fn ^ esin,, ^ " uern stch auch in seiner reaktionär

öccr ' c,,cn erregen . In der letzten Zeit
Ik atiotterr„

'iw ?l Protopopoffs im Mittelpunkt der
(k? öattc m Zeitnngsmeldungen . Wie erinner -
Irland protopoposs aus seiner Stückreise von

cpl tzc einer russischen Parlaments
c«

' °n begeben hatte , eine Unterredung' °üa ^ deutsche « Diplomaten in Stock -
? >?( jh( . beschäftigte sich die russische PresseCtltot -w o

an h? '° il n cr sich als Vizepräsident der Du -
»■' -Satin " spitze einer russischen Parlaments -

begeben Haid e u t sch e n
'Un beschäftig . ^- . ^ ,1'

Zeitungsunternehmen , das Pro .
i ^ ke>, ?? ^ekiindigt hatte : Es verlautete , daß
ir^ Wp * ,nit deutschen Finanzkreisen Be -
An '

f, .-; unterhalten , das neue Blatt unter -
titeln » *, t .' das auf einen Separatfrieden mit
. che „ Einarbeiten sollte . Die ultrapatrio -
^ r °its ^ Ulchaft des JahreS 1014" setzte auch

auf *: ! verdächtigen Bizepräsidenten der Du -
schwarze Liste und ließ selbst aus die

sr ei>t ä ^ r ^ opopoff » hin die Angelegenheit
-schlus. ^ ichtShos zu unterbreiten , von ihrem

. Ez fil , j cht ab .
-.

''ch kinpl Cmcr3cit ' ehr ans . datz Protopoposs gleich
dcuifA " Jülich harmlosen Unterredung mit

rttt s "
.l ocn Dint "" — *■••• — — \ —

— ^ mer otiien (yeitchtSpunkten , tnu |äftne von Protopoposs zum Minister des
Jedenfalls als eine Vorbereitung deA, ilt eventuell - Untcrlmndlun .getd mit

^ ttn ! ! betrachtet werden . Zugleich soll die
Ĥ ttn ' 5 , deS dem fortschrittlichen Dumabloc . .

dessen, rechten Flügel , nahestehenden
iend , ^ denten der Volksvertretung , die tvach-^«Zufriedenheit im Lande beschwichtigen.

Eine Erklärung des neuen Ministers des Innern .
Petersburg , 3 . Okt . ( Petersburger Tel .-Ag .)

Der neue Minister des Innern Protopoposs ,
der frühere Vizepräsident öer Duma , hat in
einer Len Pressevertretern gewährten Unter -
redung erklärt , der Krieg m tt s s e, wie schwer
er auch sei , öoch biS zum Ende durchge -
führt werden . Der Schwung , der alle T r e n -
n u n g S l i n i e n beseitigt und Rußland in
dem Streben nach dem Sieg geeinigt habe , be-
weife , daß diese Ueberzeugung auch in das Volks -
bewußtfein gedrungen fei . Diese Erklärung des
neuen Ministers wurde von £ er russischen Presse
mit großer Befriedigung aufgenommen .
(W .B .)

Me revolukisuSre Zewegung iu Griechenland .
(Eigener Bericht .)

r . Von dcr schweizerischen Grenze , 4 . Okt . V e-
niz e l os und Kundnriotis haben als drit -
tes Mitglied den Divisionsgeiteral D a n g l i s
in die provisorische IZegiernng kooptiert . Vorläu -
sig ist der Sitz dieses Triumvirats immer noch
Kanea , er soll aber nächstens nach Mytilene ver -
legt werden .

Der „Aiatin " beklagt sich bitter über die Orga -
nisation dcr Demobilisierten nnd Reservisten . Die
Entente habe in ihrer letzten Note die Auflösung
dieser Bünde gefordert , und nun funktionierten sie
aus das schönste. In Athen seien die Reservisten
nach Stadtvierteln organisiert ; sie seien gnt be-
ivaffnet ; seit September besäßen sie Atanlicher -
Gewehre , und auch an regelrechten Clairons fehle
es nicht . Die griechische Hauptstadt sei vollständig
in ihrer Gewalt und auch in Patras , Zanta und
Chalets hätten sie die Oberhand . (Zenf . Khe .)

Saloniki , 4 . Okt . ( Reuter .) Durch einen Erlaß
de » nationalen Verteibigungstomitees werden
alle Flüchtlinge und Bewohner von
Mazedonien der Iahresklaffcn ILO? bis 1015
unter die Waffen gern fett . Diejenigen ,
die dein Aufruf keine Folge leisten , werden von
einem Gerichtshof der Revolutionäre
zur Verantwortung gezogen . ( W .B .)

Bern , 4 . Okt . Der „Temps " meldet aus Athen :
Die Anhänger der G u n a r i s p a r t e i , sowie
Angehörige der RcservistenverbänHe verdoppeln
ihre Tätigkeit in der Hauptstadt und in der Pro -
vinz . Sic zeigen sich auch im Piräus , wo sie
lärmende Kundgebungen gegen öie nach
Saloniki in See gehenden Freiwil -
l i g e n veranstalten . (W .B .)

Ruhland machl nicht mit gegen Griechenland.
( Eigener Bericht .)

r . Von dcr schweizerischen Grenze , 4 . Okt . Ein
Telegramm der „Basl . Nachr .

" besagt : Aus grie -
chischer Quelle erfahren wir über interessante U n °
stimmigkeiten bei der Entente - Diplo -
matieinAthen . An den diplomatifchen Pres -
sionen gegen Griechenland , die unter Kithrung
Englands erfolgten , beteiligte sich Ruß -
l a n d nicht nur in keiner Weise, ' an diesen Pres -
sionen wollte es auch nach den präzisen Angaben
des russischen Gesandten in Athen nicht m o r a -
lisch mitverantwortlich sein . Dcr russi -
sche Gesandte hat das Wort „Sti -anglem «iu " fallen
lassen » nm damit das Vorgehen gegenüber Grie -
chenland zu charakterisieren . Die engl ' « 1" Presse
hat davon gesprochen , daß Rußland ert .»rcn ließ ,
es sei an ben innerpolitischeu Vorgängen in Grie -
chenland „desinteressiert " . In Wirklichkeit hat
aber öiutzland weit mehr als fein „de8iMer «sse -
ment " aussprechen lassen . Die Folge war eine
starke Verstimmung , die auch heute noch
nicht behoben ist.

Darüber hinaus hat noch ein anderer Vorgang
Bedeutung . König Konstantin steht in nn -
unterbrochenem Verkehr mit dem Zaren in Pe -
tersburs , und dieser Verkehr vollzieht sich außer -
halb der von der Entente beherrschten Linien . Wie
er sich vollzieht , ist zur Stunde nicht bekannt , nur
soviel ist gewiß , daß cr nicht über London geht .
Den anderen Eutente -Diplomaten gefiel das nicht ,
und sie hatten denn auch in vorsichtiger Weife Vor
stcllnngen gemacht , die sie damit begründeten , daß
anch andere Nachrichten diesen Weg gingen . Dcr
russische Kollege hat aber deutlich abgewunken : er
könne eine Siachrichtenblockade Griechenlands nicht
als gerechtfertigt ansehen . ( Zens . Khe .)

Besehung griechischer Orte durch die Italiener .
(Eigener Drahtbericht . )

London , 4 . Okt. „Morning Post
" meldet aus

Athen , daß eine italienische Abteilung
Argyrocastro besetzt hat . Eine andere ita

lienische Abteilung wurde von britischen Schissen
in S a n t i Quaranta gelandet und besetzte
Delvino . Die griechischen Truppen wurden in
beiden Flecken zurückgezogen . (W .B .)

Italien .
(Eigener Bericht .)

r . Von dcr schweizerischen Grenze , 4.
„Basl . Nachr ." melden aus ~ ~ ' ' Okt . Die

Mailand : Wir
vernehmen aus bester Quelle , daß der russi -
s ch e Botschafter in Rom , v . Giers , noch in die -
fem Monat seinen Posten verlä ßt . Er wird
aber kein Ministerpvrtefeuille übernehmen .

Dem „Secolo " znsolge ist ant Montag in Rom
dcr rumänischc Gcncral Pessieari einge -
troffen . Er sei mit einer Spezialmiffion bei der
italienischen Regierung betraut . (Zens . Khe .)

Lozialistenkonferenz der Alliierten .
Bern , 4 . Okt . Wie „Humanitö " meldet , prüft

der Ständige Parteiausschutz dcr Sozialisten die
Frage dcr Einberufung einer foziali -
st i f ch e tt Kons ^ r enz der a l l i i e r te tt L a n -
d er . Man beschloß , wenn die Auslandssektioneu
einverstanden sind , die Konferenz im kommen -
den Januar abzuhalten . Ein f r an z ö s i s ch e r
S o z i a l i st e n k o n g r e ß , auf dem die Tages
orduung des Kongresses der Alliierten beraten
werden soll , ist auf den 24 . Dezember und die
folgenden Tage angesetzt . (W .B .)

Dcr Angriff der Delschschweizer aus die Militär
gewall .

( Eigener Drahtbericht .)
Bern , 4 . Okt . ( Meldung , der Schweiz . Dep .- Ag .)

Ter National rat lehnte mit 8ö gegen 55
Stimmen einen Antrag der Welsch - Sch wer -

zer ab , der darauf abzielt , die Militärgewalt
einzuschränken , ebenso mit 94 gegen 35
Stimmen einen Antrag der Sozialisten , der
die gleichen Forderungen , nur in schärferer Form ,
ausstellt . Nachdem Atitgliedcr des Bundesrats er -
klärt hatten , daß das Verhältnis zwischen Militär -
und Zivilgeivalt durch das Gesetz genügend geklärt
und genau umschrieben sei . (W .B .)

Ler liiekische Berich !.

Konstantinopel , 3 . Okt . Amtlicher Bericht : K a u-
k a s u s f r o n t : Patrouillengefechte von geringer
Bedeutung . Wir haben einige Gcsangene gemacht .
An den anderen Fronten kein Ereignis von Be -
deutnng . Am 1 . Oktober haben unsere Truppen
an der D o b r u d sch a - Front einen feindlichen
Angriff in der Umgegend von Amuzacca er¬
folgreich abgeschlagen . ( W .B .)

AbesstMlen .

Der Wechsel in der Thronfolge .
Basel , 4. Okt . Die „Neue Zürcher Zeitung "

meldet aus Mailand vom 3 . Oktober : Neue in
Rom eingetroffene Nachrichten versichern , Ras
Michael werde sich mit der Absetzung seines

ohnes L i d s ch N e a s s u nicht zufrieden geben
und dem Lande stehe ein langwieriger blu -
tigcr Bürgerkrieg bevor .

Der „Mcssagero " schreibt : Der Wechsel in der
Thronfolge Abessyniens erweist sich von poli¬
tisch größerer Bedeutung , als bisher an -
genommen wnrdc . Es bestehe jetzt dank dem Zu -
fanimenarbeiten Italiens mit England und Frank -
reich die berechtigte Hoffnung , die „Systematisic -
rung Abessyniens " durchzuführen .

Amerika.
( Eigener Drahtbericht .)

Renyork , 22. Sept . (Verspätet eingetroffen .)
„ Sun " berichtet ans Washington : Die politischen
Berater Wilsons und L a n s i n g S sind ver -
schiedener Meinung über die rechtliche Zulässig -
feit einer Vergeltungsgesetzgebung .
Der Präsident ist ärgerlich , weil die juristischen
Sachverständigen des Staatsdepartements sie für
nndurchführba r halten . Der Präsident
nahm Lansing die Angelegenheit anS der Hand
und will ihre künftige Anwendung von feiner
eigenen Entschließung abhängig machen . Man
glaubt , daß der Versuch , Schiffe zurückzuhalten
und die Annahme amerikanischer Waren zu ver -
weigern , eine unmittelbare Verletzung der
Handelsverträge bedeuten würde .

Der Nationalausfchutz für auswärtigen Han -
del nahm eine Entschließung für Aenderung
des gegenwärtigen Zolltarifes an , wo -
durch ein Handelsabkommen und Zugeständnisse
ermöglicht werden , um der Möglichkeit einer Be -
nachteiligung amerikanischer Waren in einem et-
waigen Handelskrieg in Europa zu begegnen . Die
Erörterung drehte sich um die wirtschaftlichen
Bündnisse zwischen den Gruppen der europäi -
fchen Mächte . Es besteht hier offenbar der Ein -
druck , daß die Mittelmächte ebenso schon bin -
dende Verpflichtungen eingegangen sind ,
wie die Alliierten der Entente . Der Ausschuß be-
trachtet die Tarif frage nicht von den inner
politischen Gesichtspunkten aus , sondern lediglich
als eine Waffe in einer Lage , die entstehen könnte ,
wenn die Alliierten den angedrohten Handelskrieg
gegen die Mittelmächte beginnen . Es wurde be-
schlössen, nachdrücklich die Aufmerksamkeit des
Präsidenten , des Kongresses nnd des Tarifaus -
schusses daraus zu lenken , daß das amerikani -
schc Tarif syst cm notwcndigcrweife ansrei -
chende Möglichkeiten zur Förderung des ante -
rikanischen auswärtigen Handels durch Handels ^
vertrage , Abkommen oder Zugeständnisse und zn
seinem Schutze vor unberechtigter Benachteiligung
auf dem Weltmarkte enthalten mutz . (W .B .)

Amerika und England .
Reuyork , 22. Sept . ( Funkspruch vom Vertreter

deS W .T .B .) Eine Depesche des Internationalen
Nachrichtendienstes aus Washington meldet :
Der englischen Botschaft ist von einem höheren
RegierungSbeamtcn der Borwurf gemacht wor¬
den , die Botschaft gefährde durch ihre Berichter
stattung Sie freundschaftlichen Beziehungen zw !-

scheu den Vereinigten Staaten und England . Die
Botschaft hat , so führte der betreffende Beamte
aus , möglicherweise in unrichtiger Beurteilung
der wahren Lage das Londoner Auswärtige Amt
im wesentlichen falsch über die Stimmung in
den Bereinigten Staaten gegenüber der

Mißachtung amerikanischer Rechte seitens Eng -
land und den beständig zunehmenden Eingriffen
unterrichtet . Die Botschaft habe dem Londoner
Auswärtigen Amt die Sache so dargestellt , als
ob keine M i ß st i m m n n g in den Vereinigten
Staaten gegen England wegen der Eingriffe in

amerikanische Rechte bestehe und als ob die öffent ^
liche Stellungnahme in den Vereiitigten Staaten

gegen das englische Vorgehen lediglich das Ergcv
nis deutscher Propaganda .fei .

Ein interessanter Notenwechsel Mischen Japan und
Amerika.

( Eigener Bericht .)
r . Von der schweizerischen Grenze , 4 . Okt . Wie

dem . „Temps " aus London gedrahtet wird , hat die
Regierung der Vereinigten Staaten , ge-
stützt auf das Abkommen Root - Takahira vom Jahre
1Ö08 , kürzlich an Japan das formelle Ersuchen ge -
stellt , ihr A » K i u n ft zu geben über bie .Folgen dcr
Zwischenfälle von Sching - Chia - Tong
zwischen Chinesen und Japanern tn dcr
M andschurei Die Antwort von Tokio habe ge-
lautet , Japan habe verlangt , datz alle chinesischen
Offiziere , die in die Angelegenheit verwickelt
waren , b e st r a f t und entlassen werden . Wci -
icr habe es gefordert , datz den chinesischen Truppen
im Innern der M o >c g o l e i und in der südlichen
M a n d f ch urei Weisungen erteilt werden sollen ,
„damit - sie sich keine Bedrückun ge n gegenüber
den Japanern zuschulden kommen lassen "

. Endlich
sei die Forderung erhoben worden , datz die ,,b e -
sonderen Interessen " I a p a n s in diesen
beiden Provinzen anerkannt würden . Unter die-
sen besonderen Interessen versteht Japan die Aus -
Übung der Polizei - und Administrativgewalt , das
Vorzugsrecht bei der Ausgabe von Anleihen usw .

Armee in der Südmand
Mongolei nur

tionaliiät verwendet : 2 . datz die Chinesen in den
Schulen nnd Kollegien dieser Provinzen japanische
Inspektoren anstellen : 3 . daß die chinesische Regie -
rung im Mukden sich persönlich beix japanischen
Gouverneur von Darun entschuldige : 4 . datz
den Familien der beim Zwischenfall getöteter Japa -
ner Entschädigungen ausbezablt würden .

Das Pariser Blatt will wissen , datz die japanische
Note in Washington einige Sensation ber -
vorgerufen habe . Man glaube , diese Regelung des
Zwischenfalles habe die Errichtung einer cndgül -
tigenKontrolle Japans über diechine »
sische Armee zur Folge . (Zens . Khe .)

Rücktritt des japanischen Kabinetts .
London , 4 . Okt . Die „Times " berichten aus

Tokio , datz das Kabinett Okuma mit Aus -
ttahme dcs Kriegs - und Mariueministcrö sein
E n t l a s s n n g s g c s u ch eingereicht hat . Baron
Ka to und Graf Te rauch i werden als Nachfol¬
ger Okumas genannt . (W .B .)

WirkschaB -OlgamsatioA .
Inkrafttreten der Höchstpreise für Sauerkraut .
Berlin , 3 . Okt . Die Kriegsgesellschaft für

Sauerkraut erinnert daran , datz die von ihr
festgesetzten Höchstpreise für den Berkauf von
Sauertraut nm 1. Oktober in Kraft getreten sind .
Danach darf itt Ladengeschäften Sauerkraut nur
noch zum Preise vott höch steus 10 Pfennig
das Pfund verkauft werden . Ueberfchreitungett
dieses Preises werden mit Gefängnisstrafe bis zu
einem Jahre und 10000 Ji Geldstrafe oder einer
dieser beiden Strafen geahndet . ( W .B .)

Berlin , 4. Okt . Unklarheiten über die Preis -
regelung veranlassen die Kriegsgesellschaft für
Sauerkraut in . b . H . in Berlin , nochmals darauf
hinzuweisen , datz die durch die Bekanntmachung
vom 13 . September vorgeschriebenen Preise nur
eine Höchstgrenze bilden , die nicht über -

schritten werden darf . Es bleibt den Fabri -
ken selbst unbenommen , Sauerkraut billiger
alö zu 11 M den Zentner abzugeben . Verträge ,
die unter dem Höchstpreis abgeschlossen sind , müs -
sen daher unbedingt erfüllt werden . (W .B .)

Vsm Wetter.
Wetterbericht deS .Zeuiraipureauc « >ir >Jlc coro -

lonic u . Ht >droarav !iie vom 4 . Oktobe 1910 .

Voraussichtliche Witterung am g. Oktober 1916.

Meist trüb , Regenfälle , ziemlich mild .

WtitenlugS ^ro^achruiiic» d , vjietcoralag . Station ttnn4ratir

Orrs - Zci >

3 . Lll . «ach» 10 U.
i , C (t. Morgs. 8 „
4 . 0 t . iliiltgs . 3 .

Baroul Therm . fVi'uchi.
mm •in C Keucht. inHroz .

10,1 9,0 98 -
Ii . . 10,1 W

- 17. « i - ,U 84 —

Him¬
mel

wolllos
ococikr
woiii ,

Hdtvfte Temperatur am S. . 11.- . nteörtt] tt m oer oarauft»t«ende»
■acut : i0,4. MederichlagOmenze qenteilen am 4. irüf >: 0,4 mm .

im %)
Wasserstand des RlieinS ooin 4 . Oktober 1916 :

Schufterinie 290 , aeftieg . 105 , SieülüOO , gestieg . 18,
Maran 456 , gefallen 5 , Matmbeim 369 , gefallen 5 .

Wetterbericht der Deutsche » « eewarte
voin 4 . Oktober 1916 , vormittags Uhr (M . -I . I

Staftto nen
Wetter ve.

letzten
^4 Stunden ' Wetter 5yecm.

Celsius
wieder -

lchlao der
letzten 24

Bottum . . . . dunstig + 13 3
Hamburg lieoecli 4- ü
«WiiteuiuuDt . . . 1 wotkenloS *+■ 5
WieuiCi . . • • • Z wolkig + 8
Hannover . . . . Ü ueo cti -h v

1 wo!ke»llos + -
reöven . . wolleulos -f- 4

vr .s âu . . . . . 1 »UDüeuioi + - 1
ViCQ . . « ' • « 5 )tedei ■+
.) ':unl!urt «.Mai «) . . 1 veoeckt ■f ' ■
tiarioru ^. (^ aven) . 0 ueoccft + 1-
lüiuuajeu 2 lOOlflfl —
yjituyauita . . . . 4 ,'£cücl -t n 1
Hn«drlchSl)ajen . . 0 heiter T U 1
inende 2 luullifl

IDJlfll
+ H

Üi'tiDci ü U 1
. ifltbe1 •f -4 4

Felder bcoectr + 15 3
caou v juairu » + 14 1
oi)tiiitau| uJiD . . . ü.'DCit -t i) 5
Aaroo Lchuezfall - 1
wttiutftt b -DerCi + 6
»cvpelltM.cn . . . . ha !vbedeckt i - 8
ctüüuoiui . . . . iDjlleitlüd + 5
•yapai'aiiöa . . — JiHflCll s

jeoeef + 2
itabyiiiit . . . . u vsoeck! —> 1 1
c. at |ajUU . • . . 8 wolkenlos 4- 2
Pulvl Ü bcD.'ctt + 4
Oralav 8 lüülfu - -t- 8

4 .lallJbeDccCt -h 2 1
iKcrajctuo . . . . y beüe.ti ■+• 5
Lesina . . . Oiitcr -r- 15 —
Trreit . . . . wolkenlos -h 1^
ttonstantinopel . . . G tKöecfi ■h 12
Äelgrav . . . 9 wolkenlos + 4 —

* WitternngSverlans der letzten24 Slunoen ! o meist heiter .
l m» jiemlKQ Detter. - • • mein UCJOIWI, •? «= wcnrciruintrii, — Iiuum«
sächlich vormittags Nieterschlüge, s hauvtscichlich nachmittaq » Nieder ,
schlüge. 6 — nacht« Mezerschlage . 1 — Gewitter. L *■ Skederichläge In
Schauern. 9 «ndalt end !e^ev (Landregrn).

Staats-Quelle

Außerdem teste (jt .̂ äjjäit
' '

bar « uf T1 !
"
baft Sie ĉ incfifdqe

. . . . .. ,' d>ckmrei, und in der östlicl̂ n
militärische Beiräte japanischer 5t' a-
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Haasiriakkiircn 1

Von heiiwirkendein

Einfluß bei Gicht, harn¬
saurer Diathese , Dia¬
betes,Nieren -,Hai-R¬
und Blasenleiden usw .

Man befrage den Hansarzt . Überall crhäUHdk

■
f Literatur durdi die Brunnen-Inspektion

In Fachingen (Reg. - Dez. Wiesbaden) .
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Bekanntmachung.

In dieser Woche wird an die Lei den Eiergeschäften
eingetragene Kundschaft ans je 4 Eierkartcn , gültig vom
25. September vis 8. Oktober , einerlei ob Marke 1 oder 2,
zusammen 1 Ei abgegeben .

Damit demnächst auch die nur aus einer Person be-
stehenden Haushaltungen bei dem derzeitigen Eiermangel
ein Ei erhalten können , wird die Gültigkeit der laufenden
Eiermarken 1 und 2 fürsorglich bis zum 22. Oktober ver -
längert .

Die abgelieferten Eiermarken sind von den Eiergeschäf -
ten gebündelt und verzeichnet an die Geschäftsstelle klei-
ner Festhallesaal einzuliefern .

Karlsruhe , den 3 . Oktober 1916.
Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung.
Butterverteilung betreffend .

In Ergänzung unserer Bekanntmachung vom 3. ds .
Mts . weisen wir darauf hin , daß Margarine außer in den
Filialen des Lebensbedürfnisvereins , der Firmen Pfann -
kuch und Bucherer und außer in einigen Vuttergefchäften
auch in einer größeren Anzahl von Geschäften „für fon -
ftige Lebensmittel " gegen Abgabe der Butter - und Speise -
fettmarken verkauft wird . Diese letzteren Geschäfte find
verpflichtet , solange sie Vorrat besitzen , Margarine auch an
solche Anstalten und Wirtschaften abzugeben , die nicht bei
ihnen als Kunden eingeschrieben sind.

Karlsruhe , den 4. Oktober 1916.
Das B ürg ermeisteramt .

Mgeres AWew
zrit guter Handschrift für
schriftliche Arbeiten auf groß .
Büro gesucht . Schrift ! . An -
zebote an Köln . 5euer -Vers .
.Colonia "

, Sofienstr . gg .

Perfekte

MW -SlmMifft»
Mindestens 200 Silben in der
Minute ) , für sofort oder .später
gesucht. Schriftliche Angebote
mit Bildungsgang und Ge -
Haltsansprüchen an die

Müllers -hc WuchlMiilW,
Karlsruhe , Nitterftraf -e 1 ,
»rbeten .

Mädchen - Gesuch .
Fleißiges , braves Mädchen

auf sofort oder IS. Oktober
gesucht . Zu erfragen liei
Kollier , Sirschstr . W i . Laden .

Mädchen - Gesuch .
Tüchtiges Mädchen , das alle

Hausarbeiten verrichtet , kann
bei guter Bezahlung auf
15. Oktober eintreten . Fran
Haas . Hirschstraße 81 .

Für bald ob . 15 . Okt . besser.
Zimmermädchen gesucht. Fr .
Vrof . Vredig , Wendtstr . 19 ,
3 . Steck . Vorst . 3—5 Hfir.

Auf 15 . Okt . e . jünn , fleiß . ,
brav . Mädchen für Küche u .
Hausarb . gel". : I . N - ukainm ,
Trompeter v . Säckin -gen , Kai -
ser - Allee 9

Suche f . 15 . Okt . od . 1 . Nov.
ein pünktl . , fIcifj . Mädchen ,
das gut bürg : koch . k. u . etw .
Hausarb . mitbeforgt . Angen . ,
dau . Stell « . Nah . bei Weiß ,
Blumenitr . 17 .

Küchenmädchen
wird auf 1 . Oktober bei guter
Bezahlung gesucht :
Volksküche c , Scheffelstr . 37.

Sauberes
Mädchen

oder Frau auf einige Stun -
den für Hausarbeit gesucht :
Baudrexel , Friedenftr . 29 , II .

iteri
finden

dauerndeBeschäftiguns ' ,

Färberei Printz, fl . 6.
Ettlingerstraße 65 .

Geiivl. XiÄfrtnet !
gesucht bei Elikann u . Baer ,
Papierwarenfabrik Lachner -
straße 7/9 .

Einlegerin nnd
Anslegerinnen

aesucht.
Kunstanstalt Geißendörfer ,

Lessingstr aße 79.

M .
aus achtbarer Familie
findet i >i meinem Hause
eine gute Lehrstelle zur
Ausbildung als Ver -
rnuferin . Gute Schul -
I.nldung unbedingt er -
forderlich . Eintritt niög -
liehst sofort . Bewerbung
und versonl . Vorstellung
morgens zwischen 11 und
12 Uhr , nachm . zwischen
3 und 5 Uhr .

Kumtgewerbcbans
C . A. m Müex .

Kaiserstraße 144 .

Lehrmädchen
bei sofortiger Vergütung für
sogleich gesucht : Pavierhand -
lang Langer , Kaiserplatz .

Gesuchs werden :
2 bilaitzsichere Buchhaltcriunc « ,
2 Buchhalterinnen ( auch Anfängerinnen),
2 perfekte Stenotypistinnen und
1 im Speditionswesen erfahrenes Fräulein .

Kriegersrcmen und Änegswitwen werden besonders bevor-
zugt . — Angebote sind persönlich einzureichen dem

Lsbmsmülelam ! d. Giiniiso» Karlsruhe.
Ein jüngeres
Waldstraße 81 II bei Killardon .

. . .
über 16 Jahre für unsere Nährmittelfabrik . Arbeits-
buch und Quittungskarte mitbringen .

Gesellschaft Sinn er,
Grünwinkel .

Militärfreicr , fclbständtgcr

Färber u . Wäscher
sgme ein jßygeeer H! ! sSK ?HMer

in dauernde Stellung gesucht .

MrbMi tmö chem. Waschanstalt X Burg
Karlktraüe 43U

2tüchtige Arbeiter
sowie fleißige, junge Mädchen über 16 Jahre gesucht .

Schezzrer Ü4 Co .
Teigwarenfabrlk Sihcinhafen .

Lehrsräulem
aus guter Familie und mit
schöner Handschrift auf gröh .
Feuer - Versicherung ■ Büro
zum sofortigen Eintritt ge -
sucht . Selbftgefchr . , schritt ! .
Angebote an Köln . Keuer -
Bers . „ Colonia "

, Sofien -
strasze 53 .

Gesucht
eine tüchtige Frau od . Mäd -
chen für einige Stunden tag -
lich oder den ganzen Tag .
Weststadt . Adressen an Frl .
Beutler . Bismarckstr . 33.

Junge Frau
ädchen tagsüber füroder Mä

Monatsstellie gesucht.
Frau Professor Knorr ,

Nowacks- Anlage 13 .
Lauffrau gesucht.

Eine ordentliche Frau vor -
mittags von S—10 Uhr ges.
Simon , Sofienstr . 117, part .

Eingang durch das Hoftor .
MomttSfrau

jüngere auf sofort gesucht .
Gartenstadt , im Grün 29 .
Frau Rechnungsrat Mayer .

. Monatsfrau
für tgl . 3 Std . sofort gesucht :

Graf , Sofiens t r . 158 . III .
Monatsfrau

gum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Näheres bei Meier .
Vorholzstraße 42, 3 . Stock.

WWWW
j Goldfarb , Kaiserstr . 181 .

Junge , ehrliche Frau zum
Waschen u . Putzen ges. : Gla -
fer , Rüppurrerftr . 58, III .

jttaimlich
Kanfm . Lehrstelle

Ein junger Mann aus gu -
ter Familie , mit Einjährig .-
Berechtigungsschein , kann bei
unserer Firma unter günsti -
gen Bedingungen als Lehr -
ling aufgenommen werden .

Gebr . Leichtlin
Papiergroßhandlung .
Zähringerstrahe 63.

ein AWMgeM
kann sofort eintreten bei L.
Ar ^bcracr . Zirkel 24 .er acr , Zi

tüchtige Maurer
und ! Taglöhner für große
Arbeit bei hohem Lohn oder
Akkordarbeit gesucht .

Ludwtg z^ rei ,
Hildastr . 13,

'
Knielinnen .

Zum sofortigen Eintritt ein
zuverlässiger , gewissenhafter ,
stadtkundiger

Kutscher
gesucht .
Werner & Gärtner ,

Amtl . Exprefzgutbestätterei ,
Hauptdahnhof .

Tücht ., jüng . Haushälterin
sucht einen geordneten Haus -
halt selbständig zu führen .
Eberbardt , Sirschftr . 72 , III .

Suche für meine Tochter ,
18 Jahre alt , aus guter Fa¬
milie , Stellung in nur fem .
Hause zur Erlernung des

taushalts , ohne gegenseitige
ergütung , mit Familien¬

anschluß . am liebsten zu Kin <-
dern . Anfragen zu richten an
E . Bertrand . Ottenböfen .

Samthüte von 3 .50 jl an ,
Tafthüte von 2 .50 M an ,
Drahtformen 50 ^ . Hüte ich .
Art werd . s. bill . umgearbei -
tet , garniert für 50 -«5 : Zir¬
kel 20 , 4 . Stock.

männlich
Lehrstelle - Gesuch.

Für einen jungen Mann ,
der VA Jahre in einem Kolo-
nialwaren - u . Delikatessenge -
schüft tätig war , durch Einbe -
rufung seines Prinzipals au -
her Stellung kam , wird an -
derweitig passende Beschäfti -
gung gesucht. Gefl . Angebote
find an Fr . Meyer , Neckar-
bischofsheim , Hauptstr . 200,
erbeten .

Zentralheizungen
5kesielteile , Heizkörv werden
sof . N. Aufgabe . Stand ges .
E . Schmidt & Eo . . Hebelstr . 3.

Achtung !
en Hof " , bei der EilguthAm „ Grünen Hof " , bei der Eilguthalle , werden von

SrÄ "ä lasson Sendet, SiSÄ
passend , samt Kästen billig abgegeben .

^iotdeiS & Griesinger . Telephon 1928 und 5635 .

Statt besonderer Anzeige .
Am 30 . September verschied in einem Lazareti

zu Dresden unser lieber , guter Sohn und Bruder

Wilhelm Müller
Jäger im Feld -Jäger - Batl . 14

an seiner am 31 . August im Kampfe fürs Vater¬
land erlittenen schweren Verwundung .

In tiefem Schmerze :
Otto Müller , Apotheker.
Fanny Müller , geb . Steib .
Oskar Müller , San.-Uoffz .
Elisabeth Müller .

Karlsruhe , den 4. Oktober 1916.
Die Beerdigung findet am Freitag , den 6 Ok¬

tober , nachmittags 1la4 Uhr, auf dem hiesigen
Friedhofe und das Traueramt Samstag , den 7 . Ok¬
tober , 9ln Uhr , in der Liebfrauenkirche statt .

WWWWßD -Z

Pafenflarfes
direktes

Kopier«
Perfahren

zurVervieüdltigung »oa
Strichvorlagen ,

bsfonders geeignet llli
teilnli <±e Zeichnungen

Kataiterzeichnungen ,
Kartographie u. a. m.

❖
Man »erlange Proben

und Prelle von der
E . k . illüUerfcheit

Hofbuchhand*
lung m . b . H.

Karlsruhe
1. B.

.a '
.
'yt : -£ S« w$i. Bi ■; *f;

Unser Mai ;azinsarbeiter

Karl Essig
aus Forchheim

hat im Kampfe fürs Vaterland den Heldentod ge¬
funden .

Wie er in friedlicher Arbeit in seinem uner¬
müdlichen Fleiß und seltener Pflichttreue sich aus¬
gezeichnet hatte , so hat er sich auch im Kampfe
türs Vaterland als taplerer Kämpfer bewährt Wir
werden seiner stets in Ehren gedenken .

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1916.
Die Inhaber und Angestellten der Firma

L . J . Ettlingen

Statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzeäge .

Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht , daß meine liebe Frau , die treu¬
besorgte Mutter meiner Kinder , unsere Tochter ,
Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Frau Emma Groh , geb . Kellmann
im 32 . Lebensjahre heute früh unerwartet rasch
sanft entschlafen ist .

Der trauernde Gatte :
Friedrich Groh und 3 Kinder .
Familie Veit Groh .
Famil e A . Kellmann .

Die Beeidigung findet Freitag , den 6 . Okt .
1916, nachm . 1,23 Uhr . von der Fiiedhofkapelle
aus statt Das Seelenamt für die Verstorbene
ist Samstag , den 7 Oktober , vormittags 7 Uhr ,
in der St Stefanskirche .

Trauerhaus : Kaiserstraße 114 II.

Statt besonderer Anzeige .
Nach Gottes Ratschluß fand am 30 . September den Tod für sein

Vaterland mein heißgeliebter Mann und treubesorgter Vater seines
Kindes , unser lieber Sohn , Enkel , Bruder und Schwager

Regierungsbaumeister

Fritz Andre
Leutnant und Adjutant im Bayr . Res .- Feld -Art . - Regt . Nr . 6

Ritter des Eisernen Kreuzes , des Zähringer Löwenordens II . Klasse
mit Schwertern und des Bayr . Militär - Verdienstordens .

In tiefstem Schmerz :
Frau Marga Andre , geb . Ecker

und Hans Friedrich .
Postsekretär Friedrich Andre

und Familie.
Karlsruhe , den 4. Oktober 1916.

Südendstraße 15 .

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

Danksagung .
Statt Karten .

Ueberaus zahlreich waren die Beweise inniger
Teilnahme , welctie uns bei unserem schweren , un¬
ersetzlichen Verluste durch das Hinscheiden meiner
lieben t- rau , unserer guten sorgenden Mutter ,
Tochter , Schwester und Schwägerin

Luise Kiefer , geb . Nickel
zuteil winden . Nahmen Sie bitte alle auf diesem
Wege unsern tiefgefühlten Dame entgegen .

In tiefer Trauer :
Namens der Hinterbliebenen :

Wilhelm Kiefer , Architekt.
Karlsruhe , den 3 . Oktober 1916.

^JedermannVerkauf direkt an
ob Fabrik oder derenVerkaufsffellen .

Kein Zwilchenhandel ,
folglich

sBilligffe Qualifäts * Möbels
Verhäufsflelleni *

Raftatt (TQbnk ),Mannheim.Karlsruhe
Freiburg . Pforzheim . Konffanz ^

ftSüddeuffche I^ öbel =Dhdüf# | ^
^ , » i T - .r r -v n jjäff.
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Deußches Reich.
Vom Reichstag.

Berlin , 4. Okt . Der Hauptausschuß des Reichs-
Ms führte heute die streng vertraulichen
Verhandlungen im engeren Kreis mit der
Regierung fort . Inzwischen sind diese Beratun -

zu denen bekanntlich Reichstagsmitgliedcr
°ls Zuhörer keinen Zutritt haben , so gefördert
worden, daß sie voraussichtlich heute zum Ab-
Muß kommen werden . Dann wird , wie gestern
Angekündigt, der Hauptansschutz morgen die am
Samstag abgebrochenen Veratungen wieder auf -
nehmen , die zwar ebenfalls vertraulichen Charak¬
ter haben , zu denen aber Abgeordnete als Zu -
Mrer zugelassen sind. (W .B .)

Generalleutnant von Schoeler Vertreter des
Kriegsnünisiers.

Berlin , 3 . Okt . Generalleutnant v . Schoeler ,
»tommairdeur einer Division , ist durch eine al°
^ rhöchste Kabiuettsovdre in das Kriegsministe -
" Um versetzt worden und soll den Kriegsmi -
Mister nach dessen besonderer Anweisung v er -
treten . (W .B .)

Ms baden.
hofdericht.

Karlsruhe, 4. Okt. Seine Königliche Hoheit der
, .roß herzog hörte heute die Vorträge des Ge-
^ imen Legationsrats Dr . Seyb und des Mi -
« lsterS Dr . Rheinboldt .

Unsere Helden .
Ten Tod fürs Vaterland starben : Karl * ©ffifl,

^ ' agazinsarbeiter , von Forchheim , WilH. >̂ Mül >-
Jäger im Felö-Jäger -Batl . 14 , von Karlsruhe ,

Mtz -»-Andre , Regierungsbaumeister , Leutnant n.
'kdiutant im bayer . Res^Heldart .-Regt . Nr . 6, Rit -
^r des Eisernen Kreuzes , des Zubringer Löwen-
MuZ 2. Kl. mÄ Schwertern und des Bayer . Mi-
" tcir-Berdienstvrdens , von Karlsruhe .

Das Eiserne Krenz zweiter Klasse erhielten :
?riegsfreiw . Utsfz. Hellmut -«-Geiger , I . Bad . Leib-
Aragoner-Regt . Nr . 20, Musk . Gustav # .<xc £ aus
^ lsruhe -Grünwtnkel , KriegSsreiw . Offiz.ierA-
Spirant Aug . ^ Schmidt, Fcldart .-Negt. GrohHer-
ö°s, 1 . Bad . Nr . 14 , Gefr. Emil 4-Wolf, Ataler -
Deister in Karlsrnhe .

22. Skädtetag der mittleren Städte Badens .
Durlach , 8. Okt. Am Samstag war hier der

Städtetag der mittleren Städte Badens ver -
Anmelt . Der Vorsitzende des geschästsführenden
' lusschusses , Bürgermeister Dr . W e i ß - Eberbach,
^ grüßte hie Vertreter von 47 Verbandsstädten^nd berichtete über das Geschäftsjahr ISIS/16. Er
^ wähnte dabei die Tätigkeit des Ausschusses in
tragen der Nahrungsmittelversor -
Zung und der K ri e gs un ter stütz ung .
weiter hatte der Ausschuß Stellung zn nehmen
^ der Gründung eines Baubundes , zn den
^rundzügen für einen weiteren gesetzlichen Aus -

fau des Erbbaurechts und zum Enttvurf einer
.̂ uen Schulhausbauverordnung . In der sich an -
fließenden Aussprache wurde die Freigabe der
Men von der Fleischkarte , ferner eine Berstän -

der Städte über ihre Preispolitik in der
.•• ?rtoffelfroge gewünscht. Eine Entschließung , die
"ch gegen die Vorschrift , daß nur entrahmte Milch
Erkauft werden soll , wendet , wurde angenom -
^ en. Die Absicht des Ministeriums deS Innern ,
Jute weitere Auflage von Schweinemästungsver -
ragen zu ermöglichen , wurde gebilligt .

. . Sodann berichtete Bürgermeister B e tz - Ueber -

.^ gen über den Vorschlag der badischen Kriegs -
^
^chädigtenfürsorge , einen Kurs zur Borberei -

^ ng entlassener Kriegsbeschädigter für den Ge-
VtndeMettst einzurichten . Bürgermeister Dr .
^ eis - Kehl sprach über Masscnspeisungen und
Bürgermeister Weiß - Eberbach über Kriegs -
buchen .
^ Nach einer kurzen Erledigung rein geschäftlicher
Angelegenheiten wird als Tagungsort für 1917

Bingen in Aussicht genommen , falls der
frw ® bis dahin beendet ist . Die Wahl des ge-
'^ aftsführenden Ausschusses ergibt für den en-

Ausschuß Dr . Weiß , Dr . Gugelmeier , Betz,
gl den weiteren Dr . Nikolaus , Schill , Hugard ,^^ rnenau , Renner und de Pellegrini .

Ein Detchenjubiläum .
Ällen Belcheufreunden und Schwarzwald -

Mnderern wird die Mitteilung willkommen
,3 daß das Bel chenhaus am 6. Ok-
.°°er das 50jährige Bestehen feiern

Das erste bescheidene Unterkunstshaus ,
^ öessen Errichtung LHeramtmann Ostner in
H_ .^ au i . W. die Anregung gab , ist der schlichte
c , der über dem Eingang den bekannten
t, .. ' tcheti Willkommengruß von Julius Ankele
lb »« Johann Spörndle führte als erster Bel -
a,, -

"?irt 28 Jahre den Wirtschastsbetrieb droben
>-a ! ^ samer Höhe. Sein Nachfolger , Josef Stief -
1»»? ' übernahm die Bewirtschaftung im Jahre
frei- ,

^ " ter seiner Tätigkeit entwickelte sich aus
Jos' " fachen Raststätte im Laufe von fast 25
§ ti{|

cn ^ie bekannte Bergwirtschaft größeren

^ ^ r Belchenverkehr nahm in den letzten 20
Wi »? .einen gewaltigen Aufschwung . Bon
15nrin • fDl, ett stieg die Zahl der Belchcngäste auf
8 <J tm Tahre 1913. Das erste Rasthaus bot
ix^ uderern notdürftig Raum . Heute finden

- lMte und geräumige Unterkunft . Im
^ können große Gesellschaften be-

! ?^en . Möge über dem „Jubilar "
, der

Tag . der ernsten Zeit entsprechend, in aller
sch-̂ begehen wird , auch fernerhin ein gutes Ge-

U walten .
Anscheinend in einem Anfall

När. °? ^ solgungswahu griff ein hiesiger Beiert -
ihn I t? vorgestern einen Wachposten an , ohne
der ri r Z "0*' verletzen . Der Veterinäroffizier ,
persn„ ' ^0n vorher in der Straßenbahn Zivil -
^ Urde ^ ^ ^^" über auffällig benommen hatte ,

m ärztliche Behandlung genommen .
. (Zeus . Khe .)

^ rä,4 . Okt . Der 30jährtge verheiratete
Üeijj. a

.rf Becker geriet im Stahlwerk Mann -
eme Fräsmaschine und erlitt so schwere

Atzungen, daß er starb.

Heidelberg, 4. Okt. D «x Familie des verstorbe -
nen Geh. Rats C z e r n y sind zahlreiche Beileids -
kundgebungeu zugegangen . So sprachen telegra -
phisch der Großherzog und die Großherzogin Luise
ihr Beileid aus , ferner das badische Unterrichts -
Ministerium und Staatsminister Frhr . v . Dusch.
Viele auswärtige Hochschulen , wissenschaftliche Ge-
fellfchaften und zahlreiche Einzelpersonen haben
in Schreiben und Telegrammen der Familie
Czerny ihr Beileid ausgesprochen .

: : Welsheim , ' i. Okt. In der Scheune der Bier -
taute rei von Rudolf Willig brach Feuer aus ,
das rasch um sich griff , in kurzer Zeit auch auf das
angebaute Brauereigebäude übersprang und dies
in Asche und Trümmer legte.

Freiburg , 4. Okt . Am vergangenen Sonntag
wurde hier das 50jährige Jubiläum des evange-
lischen Kindergottesdienstes begangen . Als Ver -
treter des evg . Oberkirchenrats war hierzu Prä -
lat D . S ch m i t t h e n n e r erschienen.

Kvustanz , 3 . Okt . Die ersten Franzosen ,
nur Sanitätsmannschasten , kamen im Laufe des
gestrigen Tages hier an . Bisher steht der Tag
des Abtransportes noch nicht fest. Von einem
Austausch schwerverwundeter Franzosen und
Deutschen, dessen Beginn die „Thurgauer Ztg ."
auf 4. Oktober legt , ist an hiesiger zuständiger
Stelle bisher nichts bekannt .

VürgZrauMOsitzKNg.
Karlsruhe , 4 . Okt . Zu Beginn der von Ober -

bürgermeister S i e g r i st kurz nach 5 Uhr eröss-
neten Sitzung waren 67 Mitglieder anwesend .
Die Versammlung war somit beschlußfähig.

Vor Eintritt in die Tagesordnung teilte der
Vorsitzende mit , daß einem Wunsche des Geschäfts-
leitenden Vorstandes entsprechend, am Schlüsse
der Sitzung die Kriegsspeisung besprochen
werden soll .

Der erste Punkt der Tagesordnung betraf den
Antrag des Stadtrats über eine A e n d e r u n g
der Satzungen der Spar - nnd Pfand -
l e i h k a s s e . Wir haben darüber schon berichtet.
In der Hauptsache handelte es sich bei der Vor -
läge darum , die Satzungen der Sparkasse dem
Giro - und Scheckverkehr und der Verwahrung
und Verwaltung von Wertpapieren anzupassen ,
zwei Ausgaben , die in der letzten Zeit an die
Sparkasse neu herangetreten sind . Im Zusam -
menhang damit werden in den Satzungen noch
einige Punkte geändert , die verbesserungsbedürs -
tig sind . Das Ministerium des Innern , dem nach
dem Sparkafsengesetz die Zustimmung zu den
Aenderungcn zusteht , hat verschiedene Bedenken
geäußert . Es hat u . a . gewünscht, daß für das
einzelne Guthaben nur ein Höchstbetrag von Mk.
20 000 zugelassen werden soll . Der Stadtrat da-
gegen war der Meinung , daß man unbedenklich
bis 30 000 Mk . gehen könne . Weiter hat das Mi -
msterium seine Ansicht dahin ausgesprochen , daß
in der Hinterlegnngstommission mir etatmäßige
Beamte der GehaltSklasse A bis D mitwirken
sollten .

Bürgermeister Dr . Paul begründete die Vor-
läge über die Abänderung der Sparkassebestim -
mnngen und bedauerte dabei , daß das Ministe -
rium Einschränkungen geboten habe , die bei dem
Stand der Sparkasse nicht angebracht gewesen
seien.

Stadtv . H e l b i n g ( F . V .) befürwortet na¬
mens des ' Geschäftsleitenden Vorstandes die Vor -
läge . Die Bedenken des Ministeriums des In -
nern seien ungerechtfertigt und bedeuteten ein
Mißtrauen gegenüber dem Selbstverwaltungs -
recht . Der Bürgeransschuß werde durch die An-
nähme der Vorlage zeigen , daß er zum Verwal -
tungsrat der Sparkasse das nötige Vertrauen hat .
Der Redner wandte sich dann gegen die Aeuße-
rung des Ministeriums , wonach die Wahl der
Mitglieder der Hinterlegungskommissiou be-
schränkt werden soll aus ständig angestellte be-
währte Beamte mit selbständiger Tätigkeit . Es
sei daher Wert darauf zu legen , daß diese Beamte
in den Satzungen nach ihren Dienststellen be-
zeichnet werden . Der Redner des Geschästsfüh-
renken Ausschusses bezeichnete diesen Wunsch des
Ministeriums als nicht dem Geist der Zeit ent -
sprechend.

Stadtv . Peter (natl .) erklärte sich mit der
Entivickwng der städtischen Sparkassen zu moder-
nen Geldanstalten einverstanden . Die Festsetzung
eines Zinsfußes von 3 )4 Prozent für Girogelder
bezeichnete der Redner als zu hoch. Er begrün -
dete sodann namens der nationalliberaleu Frak -
tion einen Abänderungsantrag zu den Satzungen
der Schuksparkasse über Verzinsung .

Stadtv . Marum (Soz .) wendet sich ebenfalls
gegen die Beanstandungen des Ministeriums des
Innern . Die kleinlich-bürokratischen Schikanen
seien dem geplanten Schritt nach vorwärts hin-
derlich. Auch das Ministerium des Innern
müsse empfinden , daß eine städtische Sparkasse
von der Größe der Karlsruher mit dem Geist der
Zeit gehen müsse . Der Charakter der Sparkassen
habe sich derart geändert , daß das Ministerium
keine Veranlassung hätte , Bedenken zu erheben .
Beschämend ist aber , daß das Ministerium nur
Beainte aus der Reihe der etatmäßigen Beamten
der GehaltSklasse A bis D für befähigt hält , in
der Hinterlegintgskommission für Wertpapiere
mitzuwirken .

Die folgenden Redner Stadtv . Bielefeld
(F . VI und Pf äff C3t .) sprachen sich in ähn-
lichem Sinne wie die Vorredner aus .

Bürgermeister Dr . Paul befaßte sich mit der
Verswsung der Einlagen der Sch»ilsparkasse. Ge-
gen den nationalliberalen Mänderunghantrag
bestünden wohl keine Bedenken .

Nach kurzen Bemerkungen des Stadtv . Neb -
mann (iratl . i bat Stadtrat Homburger
(•F . V ) den Abänderungsantrag abzulehnen .

Stadtv . Sauer (Soz .) begründet sodann einen
neuen Antrag , eingebracht von dem Geschäfts-
leitenden Vorstand , der eine Verzinsung von 6
Mark vom nächsten Monat ab wünscht.

Bürgermeister Dr . Paul bemerkt , daß dieser
Antrag der Sparkasseverwaltung sympathischer sei.

Stadtv . Peter (natl .) zieht den nationallibe -
ralen Antrag zurück.

Oberbürgermeister S i e g r i st gibt der Genug -
tuung Ausdruck , daß alle Redner den Standpunkt
des Stadtrats gegenüber den Bedenken des Mini *
steriums gebilligt und unterstützt haben . Das
Vorgehen des Ministeriums stelle tatsächlich einen

Eingriff in die Selbstverwaltung und eine Be-
vormundung dar , wie sie wohl kaum erlebt :vvr -
den ist . - Es sei zu hoffen, die Stellungnahme des
Bürgerausschusses werde dem Ministerium zei -
gen , daß man sich eine derartige Bevormundung
nicht gefallen läßt .

Sodann wurde der Abänderungsantrag des
Geschäftsleitenden Vorstandes und die ganze Vor -
läge ein st im m ig angenommen .

Die Verbesserung der Entlohnung
der städtischen Arbeiter und A n g e -
stellten während des Krieges ist vom Stadtrat
ins Auge gefaßt worden , nachdem die Teur -
rungszulagen für die Staatsbeamten und staat-
lichen Arbeiter vom 1 . Juli d . I . ab neu geregelt
worden waren . Damals wurde die Einkom -
mensgrenze von 200* au f 225 Mk . erhöht . Um
Ungleichheiten zwischen den staatlichen und städti-
schen Arbeitern zu vermeiden , hielt es der Stadt -
rat für geboten, einige Aenderungen in der
Entlohnung vorzunehmen . Künftighin sollen
auch die Bediensteten mit einem Einkommen von
200 bis 225 Mk . im Monat die monatliche Zu -
läge von 7.50 Mk . un -d die Kinderznlage von 4 .50
Mark , ferner die Bediensteten mit einem Tag -
lohn von 4.50—5 .20 Mk . oder mit einer Monat -
lichen Vergütung von 112 .50 bis 130 Mk . die Zu -
läge von 45 Pfg . im Tag (bisher 30 Pfg .) oder
11 .25 Mk . im Monat (bisher 7 .50 Mk .) erhalten .
Es erhält dann jeder städtische Bedienstete m i n-
destens die Zulage , die er beim Staate hätte,'
mit einer Ausnahme , die aber nach Ansicht des
Stadtrats unbeachtet bleiben kann , die kinder-
losen Familien mit einem monatlichen Einkom -
men von mehr als 130 Mk . erhalten 50 Pfg . we-
Niger (7 .50 Mk . statt 8 Mk .) . Der Aufwand der
Stadt wächst durch diese Erweiterung der Für -
sorge aus etwa 12 500 Mk . im Monat .

Zur Verlesung gelaugt zunächst ein Antrag
aus den Kreisen des ' städtischen Beamtenvereins ,
der unter anderem eine Erweiterung der Kriegs -
zulage auf die Altpensionäre wünscht.

Stadtv . Heini ( F . V . ) befürwortet eine Er¬
weiterung der Vorlage .

Stadtv . S t ö s s e r (Soz .) betont , daß durch die
Vorlage ein gerechter Ausgleich geschaffen werde .
Der Redner bringt verschiedene Klagen iiber
Amtshandlungen eines Beamten der Straßen -
bahn vor und bittet um Abstellung der Miß «
stände.

Stadtv . Heinsheimer (natl .) bittet auch
die Hilfslehrer bei den Kriegszulagen zu berück -
sichtigen. Eine Verbesserung der Löhne der uu-
ständigen Arbeiter sei erwünscht . Die Klagen
über Behandlung der Straßenbahner seien
augenblicklich nicht nachzuprüfen . Wenn es aber
richtig sei , daß den Straßenbahnern verboten
werde , ans ihrem Heimweg zu rauchen , so sei das
ein Eingriff in die persönliche Freiheit , den man
nicht scharf genug zurückweisen könne.

Stadw . Müller (Ztr .) wünscht die Gewährung
von Vorschüssen an städtische Arbeiter und Be-
amte .

Bürgermeister Dr . Paul bespricht einige der
vorgebrachten Wünsche. Die Hilfslehrer und
Hilfslehrerinnen sind nicht in der Vorlage ein -
bezogen. Es ist aber bei dem Ministerium , der
Antrag gestellt worden , diejenigen Hilfslehrer
und Hilsslehrerinnen , die voraussichtlich im
Dienst bleiben , zu Unterlehrer zu ernennen . Die
Klagen über die Behandlung des Straßenbahn -
Personals würden geprüft werden .

Nachdem Stadtv . Rebmann (natl .) sich noch-
mals der Lage der Hilfslehrer und Hilfslehrerin -
neu angenommen hat , wird die Vorlage ein -
stimmig angenommen .

Der folgende Punkt der Tagesordnung : Ver -
legung ^ er Gemarkungsgrenze zwi¬
schen Karlsruhe und Ettlingen wird
debattelos angenommen . Es handelte sich
dabei um ein Stück Ettlinger Gemarkung , das
sich tief in das lkarlsrnher Gemarkungsgebiet
hineinstreckte und bei Ausübung der Feldhut ,
Unterhaltung der Wege usw . störend wirkte . Ver -
Handlungen wegen der Grenzregelung waren
schon 1900 gepflogen worden , aber an der Ent -
schädigungssunnuc gescheitert. Nunmehr ist auch
hierin eine Verständigung zwischen den beiden
Gemeinden zustande gekommen, indem die Stadt
Karlsruhe die Entschädigung von 1000 Mk . be-
willigt hat , obgleich es schwer war , einen rech-
nungsmäßigen Schaden in dieser Höhe für die
Gemeinde Otlingen nachzuweisen.

Punkt 4 der Tagesordnung : Erweiterung
der Betriebseinrichtungen im Rhein -
Hafen stand in engem Zusammenhang mit dem
folgenden : Erbauung eines 5 . Hasen -
b e ck e n s . Zu dem erstgenannten Gegenstand
lag ein stadträtlicher Antrag vor , 00 000 Mk . zu
beimlligen für die Erweiterung des Kabelnetzes ,
der Beleuchtungsanlagen , sonstiger maschineller
Anlagen , ferner der Gleise und Straßen und der
Wasserleitung . Die Erbauung des 5 . Hafenbek-
kens ist in die Nähe gerückt, nachdem das 4 . Bek-
ken in diesem Sommer dem Betrieb übergeben
worden ist und eine rege Nachfrage nach Hafen-
gelände besteht. Schon an den beiden Längs -
nfern des 4 . Beckens befinden sich ausgedehnte
industrielle Anlagen und man glaubt , daß mit
Beendigung des Krieges die Nachfrage , die auch
während desselben so kräftig geblieben ist, sich
noch bedeutend steigern wird .

Die beiden Vorlagen werden ohne Debatte
einstimmig angenom men , ebenso die folgen-
den Punkte betreffend Ankauf von G e -
lände im Gewann Unter wiesen und
die Zeichnung von 3 Millionen der
Stadt und 5 Millionen der städtischen
Sparkasse für die Kriegsanleihe .

Oberbürgermeister S i e g r i st begleitete die
Vorlage über die Zeichmmg znr Kriegsanleihe
mit einigen kurzen Worten , in denen er auf die
Wichtigkeit der Vorlage hinwies . Auch die
Stadt , die an den letzten Zeichnungen sich noch
nicht beteiligt hat , wolle dieses Mal nicht zurück-
stehen.

Es entspann sich sodann eine kurze G e -
schnstsorduungsdebatte über die Be-
Handlung der Frage der Kriegssp eisun g.

Beschlossen wurde , den Antrag des Stadtrats
über Genehmigung und Kredit von ILO 000 Mk.
zur Erweiterung der K r i c g s k ü ch e in
Verbindung mit der Besprechung der Kriegs -
s p e i s u n g s s r a g e in einer am nächsten Mit -
woch abzuhaltenden Sitzung zu behandeln .

Schluß der Sitzung 148 Uhr .
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Unsere Vriider im Fettie
erwarten , daß auch am letzten Tage
bei der Zeichnung auf die Kriegs -
anleihe

„Jeder seine Pflicht tut !"

Das Amtliche VerknndiMNgsblatt Nr . 105
(Karlsruher Tagblatt ) für den AmtsgerichtZKezirk
Karlsruhe enthält n . a . Bekanntmachungen über
die Vornahme der regelmäßigen Einschätzung der
Gebäude der Feuerversicherung , die Vertilgung der
Raupen , die Anmeldung zur Einkommensteuer .

Postscheckverkehr. Beim Postscheckamt in Karls -
ruhe ivaren Ende September 8044 Kontoinhaber
vorhanden . Auf den Postscheckkonten sind in die -
sem Monat gebucht worden : 152 387 000 Mk . Gut -
schrifteu, darunter 337 703 Einzahlungen mit
Zahlkarte über 70 232 000 Mk . und 57 300 Ueber -
tragungeu über 76 626 000 Mk . Die Lastschriften
betrugen 151 306 OVO Mk ., darunter befanden sich
2311 Kassenschecks über 3 866 000 Mk . , 813 im
ReichSbankgiro - und Abreu unngßwege beglichene
Auszahlungen über 6124 001 : K'ik., 130100 Zah¬
lungsanweisungen über 54 051 000 Mk . und 68190
Übertragungen über 87 250 000 Mk . Der Gesamt¬
umsatz im Monat September betrug hiernach
304193 000 Mk ., davon wurden bargeldlos abge-
wickelt 169 999 000 Mk . oder 55,8 v . H . Das Ge-
samtguthaben der Kontoinhaber des Postscheck-
amts machte am Monatsschluß .22^ Millionen
Mark aus .

Landesversammlnug des Kriegsausschusses für
Konsumenten. Am Sonntag vormittag mit Fort-
setzung am Nachmittag findet im großen Rat -
Haussaal eine Landesversammlung des Kriegs -
ausschusses für Konsumentenintcressen statt .

Eine badische katholische Franentagung findet
am 10. und 11 . Oktober hier im Rathaussaal statt,
deren Programm aus den Gedanken einer vertief -
ten Auffassung des Mutter - und Haussrauenbe -
rufs gestellt ist.

Seid sparsam mit den Brotkarte« . Gegen Ende
der Gültigkeit der für 14 Tage berechneten Brot -
marken kommen beim Kommunalverband immer
zahlreiche Gesuche um Zusatzkarten ein, mit der
Begründung , daß die Brotkarten nicht ausge -
reicht hätten . Ausnahmsweise ist derartigen Ge-
suchen bisher stattgegeben worden . Der Kommu -
nalverband meist nun aber darauf hin , daß ein
solcher außerordentlicher Vrotzusatz
künftighin nicht mehr gewährt werden kann ,
nachdem jetzt allgemein die Kopftnenge um 200
Gramm Mehl ( gleich 300 Gramm Brot ) für 14
Tage erhöht worden ist . An alle Haushaltungen
ergeht deshalb die dringende Mahnung , den Ver -
brauch der Brotmarken so einzuteilen , daß diese
bis zum Schlüsse der jeweilige » Gültigkeits¬
dauer ausreichen . ( N .A .)

Butter - und Eierverteiluug . Das Bttrgermei-
steramt erläßt im Anzeigenteil des heutigen Tag -
blatts zwei Bekanntmachungen betr . die Butter -
und Eierverteilung .

Verkauf von Fischen findet statt in der Fisch -
Markthalle am Donnerstag von 354 — 7 Uhr , und
Freitag vou vormittags 8 Uhr ab , sowie in der
Sosienstr . 96/98 am Dounerstag von 3 bis 6 Uhr
und in der Georg -Friedrichstraße am Freitag vou
vormittags 8 Uhr ab.

Ein weiterer städtischer Fischmarkt . Versuchs-
weise wird ein weiterer städtischer Fischmarkt in
der Städtischen Fisch halle , jeweils Mon -
tag nachmittag von 3 % bis 7 Uhr abgehalten . Es
gelangen hierbei nur frische Seefische zum Ver -
kauf. (N .A .)

Kartoffelvcrforgung . Anfang nächster Woche wird
mit der Zufuhr der von den Privathaushaltungen
bei der Stadtgemeinde als Wintervorrat be-
stellten Kartoffeln begonnen werden . Näheres ist aus
der Bekanntmachung im Anzeigenteil zu ersehen .

In einer gleichzeitigen Bekanntmachung richtet der
Stadtrat au die Arbeitgeber die Bitte , ihren
Angestellten und Arbeitern die nötigen Vorschüsse
zu gewähren , d« die Kartoffeln alsbald bar zu be-
zahlen sind , falls nicht Stundung bezw . vorschüßliche
lleberrraAne der Zahlung durch den Arbeitgeber statt «
findet .

Nahrnugsmittelkontrolle . Im Lause des Mo -
uats September wurden 1865 Kannen Milch ge-
prüft . Ferner wurden nachstehende Proben von
Lebensmitteln erhoben und an die Großh . Le-
bensmittelprüfungsstation abgeliefert : Milch 35,
kondensierte Milch 0, sterilisierte Milch 1, Spar -
tabletten 2, Wurstproben 6, Backwaren 1 , Oeler -
satz 1 , Caruasom 1 , Theamon 1 , Saneenpnlver 1
und Glutalbiu 1 . Beanstandet wurden
3 Milchproben als gewässert, 1 als fettarm und
8 als geringwertig . 2 Lieferanten wurden zur
Anzeige gebracht, weil sie Milch in schmutzige «
Kannen versandten . Eine Probe Oelersatz wurde
als nicht zum menschlichen Genuß geeignet , be -
anstandet . Der Vorrat wurde vernichtet . 5 Wurst -
proben wurden wegen hohen Wassergehaltes be-
anstandet . Ein Bäckermeister wurde zur Anzeige
gebracht, weil er Brot mit erheblichem Minder -
gewicht verkaufte .

Unfall mit Todesfolge . Als am Dienstag vor-
mittag der 32 Jahre alte verheiratete Küfer Lud-
wig Schmidt aus Binsfeld in einem Hause der
Steiustraße ein Faß Wein nach dem Keller ver-
bringen wollte , glitt er auf der feuchten Keller -
treppe ans und kam zu Fall . Das Faß rollte
über ihn weg und er erlitt so schwere Kopfver -
letzungen , daß er bald nach seiner Einlieseruug
ins städt . Kraukenhaus starb .

Unfall . Der 11jährige Sohn eines Taglöhners
in Rüppurr geriet gestern nachmittag , als er in
der Rastatterstratze einem Radfahrer ausweichen
wollte , nnter ein Lastfuhrwerk , wobei er sich eine
Quetschung des linken Fußes zuzog . Er wurde
mittels des Krankenautos in das städt. Kranken -
Haus überführt .

Unfug. Am Montag brachte ein 11 Jahre al-
ter Bolksschüler seinen Fuß unter einen Arbeits -
wagen der Albtalbahn , an welchem er mit eini-
gen Knaben unbefugt gespielt hatte , und zog sich
erhebliche Verletzungen zu.

Erhängt hat sich vorgestern mittag in ihrer
Wohnung in der Sosienstraße eine 61jährige le¬
dige Pfründnerin aus Derdingen .

Festgenommen wurde ein 18jähriger Eisen¬
dreher aus Flamersheim , weil er am 30. v. M
«m Gepäckschalter des hiesigen HauptbahnhoU
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einen Handkoffer im Werte von über 1000 Mk.
entwendet hat,- ferner ein Friseurlehrling aus
Lieöolsheim wegen Diebstahls .
Veranstaltungen. vereine und Vorführungen.

Konzert von Lieselott und Conrad Berner . Wie
wir hören , wird am 16 . Oktober im Museumsaal
daS rühmlichst bekannte Künstlerpaar Liese -
lott und Conrad Berner hier einen Kon-
zertabend mit Vorträgen auf der Viola d 'Amour ,
Violine und Liedern zur Laute z. Teil mit Be-
gleitung dieser Instrumente veranstalten . Die
kürzlich erschienenen Lieder der Künstler wurden
von mehreren Fürstlichkeiten , u . a . der Königin
von Holland und der Herzogin von Braunschweig ,
mit Dank und Anerkennung l<zogen. Karten sind
zu haben in der Hofmusikalienhandlung Kuntz
Nachf. von 9—1 und 3—7 Uhr .

Kaffee Cdeon . Im Kaffee Odeon findet heute
Donnerstag abend „Joh . Strauß -Abend" mit be-
sonders ausgewähltem Programm uwd verstärk-
ter Kapelle statt . lS . Anz .)

Im Ncsideuztheater . Schillerstratze , wird vom
Mittwoch 4. bis einschließlich Freitag , 6. Otto -
ber : „Mitternacht auf Schloß Hudson"

(Drama
in 3 Akten) gegeben , ferner : „Maria Niemand
nnd ihre zwölf Väter " lein Vorspiel uwd drei
Akte, in der Hauptrolle : Hedda Vernon ) und
„Ehemänner in der Klemme "

( Lustspiel in 2
Akten ) . Beide Theater bringen die neuesten
Kriegsberichte durch die Meßter -Woche , die wie-
derum aktuell und spannend sind .

Stanvesbuky 'Auszüge.
Eheaufgebote . 3 . Okt . : Karl L e u p r e ch t von

Bruck , Maschinentechniker hier , mit Anna R e u l e
von Lützenhardt, ' Friedrich Götz von Heilbronn ,
Kaufmann in Mannheim , mit Paulina Nagel
von Haßmersheim .

Geburten . 27. Sept . : Otto Wolfram Alfred ,
Vater Alfred Koch , techn . Betriebsleiter, ' Emil
Kar5 , Vater Emil Roth , Sattler und Tapezier .
— 28 . Sept . : Anna Frieda , Vater Rudolf Gün¬
ther , Schriftsetzer ? Karl Walter , Vater Karl
Wolf , Schriftsetzer ? Paul Eugen , Vater Richard
Ebner , Maschinenmeister ? Josef Eduard , Vater
Johannes Wind , Bäcker. — 2g. Sept . : Lisa,
Vater Friedrich S a l z m a n n , Wachtmeister?
Otto Philipp , Vater Max H a r t m a n n , Mau -
rer ? Rudolf Josef Albert , Vater Karl Maurer ,
Kassier? Werner Helmut , Vater Herm . Red in -
ger , Hausdiener ? Hedwig , Vater Karl Becker ,
Schmied . — 30. Sept . : Hildegart , Vater Wilhelm
Hertel , Staöttagl . ? Olga Luise, Vater Eduard
Zischka , Elektrotechniker ? Ludwig Wilhelm ,
Vater Ludwig H o s m a u u , Schlosser nnd In -
stallateur ? Erna Elisabetha , Vater Karl Volz ,
Fabrikarbeiter . — 1 . Okt . : Luise Gertrud , Vater
Gebhard Stolz , Vierführer . — 2. Okt. : Meta
Rosa , Vater Karl S t r öb e l , Masch .-Arb .

Todesfälle . 2. Okt . : Luise Maußhardt ,
ohne Gew ., led., alt 61 Jahre : Marg . Amann ,
Dienstmädchen , ledig, alt 19 Jahre . — 3. Okt . :
Karol . B u r g m a i e r , alt 54 Jahre , Ehefrau des
Kanzleiassist . Gg . Burgmaier ? Maria Krapp ,
alt 34 Jahre , Witwe des Tünchers Ferd . Krapp ?
Karol . B a u m e i st e r , alt 52 Jahre , Ehefrau des
Bildhauers Josef Baumeister .

Beerdignngszeit nnd Tranerhans erwachsener
Verstorbenen . Donnerstag , den 6 . Oktober .
148 Uhr : Karoline Burgmaier , Kanzleiassi-
stents - Ehesrau , Wilhelmstraße 49. — 3 Uhr : Ka°
roline B a u m e i st e r , BildhauerK -Ehefr . , Karl -
Wilhelmstraße 53.

Gerichtssaal .
Tagesordnung der 4 . Strafkammer . Sitzung :

Donnerstag , den 5. Oktoberl916 vormittags
9 Uhr . Jäger Basilius , Taglöhner aus Schiel -
berg , wegen mehrfachen Diebstahls i. R . und Un¬
terschlagung . H o f m a n n Otto , Konditor aus
Ludwigsburg , wegen einfachen und schweren
Diebstahls i . R .. W o l l Josef , Zigarrenmacher ,
Mahl Emil , Taglöhner , beide aus Wiesental ,
wegen Sittlichkeitsverbrechens .

( : ) Karlsruhe , 3 . Okt . Die Strafkammer ver-
urteilte heute die Frau Marie Heinrike Hafen
geb. Kurküß aus Pforzheim wegen eines Ver -
brecheus nach § 218 Abf. 3 R .St .G .°B . in recht¬
lichem Zusammentreffen mit fahrl . Tötung zu 2
Jahren Gefängnis abzügl . 3 Monate der Unter -
suchuugshast . Von der Anklage der Beihilfe zu
der von der Mitangeklagten , Frau Ocsterle , ver-
suchten Abtreibung wird die Angeklagte freige -
sprachen. Die Mitangeklagte Frau Hedwig Luise
O e st e r l e geb . Neithammer aus Nagold er-
hielt wegen versuchter Abtreibung 7 Wochen Ge-
fängnis , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft .
— Der Schneider Simon Vuchmüller aus
Durmersheim , angeklagt des Betrugs i. R . u . des
einfachen Diebstahls i . R . , erhielt Hierwegen . ine
Gesamtzuchtb"" ^ ' — >e von 3 Jahren und e

'
.ne

Geldstrafe von 400 Mk . ? die Geldstrafe gilt durch
die Untersuchungshaft als verbüßt .

tjaoOel , Gemve tinS Mein .
Zeichnungen aus die fünfte Kriegsanleihe .

Karlsruhe , 4. Okt. Der Aussichtsrat der Zen °
tralkasse der Badi , schen Landwirt »
schaftlichen Ein - und Verkaufsge -
n o f f e u s ch a f t e n , e . G. m. b . H., in Karls¬
ruhe beschloß heute , sich an der ö. Kriegsanleihe
mit 1 Million Mark zu beteiligen .

Mannheim , 4. Okt. Die Oberrheinische
Versich er ungs - Gesellschast und deren
Direktion in Mannheimzeichneten aus die 6.
Kriegsanleihe 300 »00 Ji , wa'Mend auf die früheren
Anleihen von denselben 1730 000 Ji gezeichnet
wurden . — Die Firma I . Neter , Eisenwaren -
sobrik in Mannheim zeichnete 100 000 Ji und die
Rohiabakhandlung Ringwald in Mannheim
350 000 Ji auf die 5. Kriegsanleihe .

□ Weinheim , 4. Okt . Bei der hiesigen Reichs -
banknebenstelle wurden für die 5. K r i e g s a u -
leihe bis heute 3 320 700 Ji bar eingezahlt . Ge¬
stern abend tagte in Laudenbach, hiesigen Amtes ,
eine vaterländische Versammlung zur Aufklärung
über die Bedeutung der Kriegsanleihe .
Ebenso fanden in den letzten Tagen in Heddes-
heim, Großfachfen , Hohensachsen, Leutershausen ,
Schriesheim , Ladenburg usw. patriotische Kund -
gebnngen statt , wobei Oekouomierat Kuhn - La-
denburg und Reichsbankvorstand B e n s ch -
Weinheim Vorträge hielten . Die Stimmung ist
allenthalben ausgezeichnet .

Friedingen (St . Konstanz ) , 3 . Okt. Der hiesige
Bürgerausschuß genehmigte einen außerordent -
lichen Holzhieb zur Zeichnung von 30 000 Ji auf
die 5. Kriegsanleihe .

Konstanz , 3. Okt . Die vorläufigen Zeichnun -
gen auf die 5. Kriegsanleihe im Laudeskommis -
särsbezirk Konstanz betragen : Amtsbezirk En -
gen 1485 000 Ji , Konstanz 12 600 000 Ji , Meßkirch
1295 000 Ji , Pfullendorf 2 900000 Ji , Stockach
1260 000 Ji , Uberlingen 3 933 500 Ji , Donau -
cschingen 2 482 100 Ji , Säckingen 800 000 Ji , Tri -
berg 2 755 000 Ji , Villingen 3 730000 Ji , Bonn¬
dorf 2 830 000 Ji , St . Blasien 530 000 Ji , Walds¬
hut 2 052 000 Ji , zusammen im Landeskommissär -
bezirk 38 672 600 Ji .

Es zeichneten ferner :
Kreis Piimeberg 5 Will. — Franz Rasquin , Rent¬

ner in Köln 100 000 M (bisher 500 000 JI ) . — Mann¬
schaften der 4 . Ers .-Batterie des Berg . Feldart .- Re -
aiments 59 , Köln -Riehl 171 000 JI . — Zellstoffabrik
Waldhof. Mannheim u . Tilsit 3 500 000 Ji . — Großh.
Mecklenburg . Dominialkapitalsonds 3 Will. — Sicher¬
heitsfonds der Mecklenburg . Eisenbahnverwaltung
3 Mill . — Stadt Lippswdt 550 000 Ji (bisher 450 000
Mark ) . — Ed . Zimmermann & Kickert, G . m . b.
Elberfeld 100 000 Ji . — P . Schwengels Sohne , G . m .
b . H., Uerdingen 1 Mill . — Holtz & Willemsen . G .
m . b . $? ., Nersingen 500 000 Ji . — Lüps & Welcher ,
Uerdingen 200 000 Ji . — Westfälische Kupfer- u . Mes-
singwerke , A .-G ., vorm. Carp & Noell , Lüdenscheid
250 000 Ji . — Mech . Seilerwarenfaboik , A .-G., Alf
a . d . Mosel 100 lX>0 Ji . — Stolberger Düngerfabrik
vorm. Schippan & Co . , G. in . b . £>. , 300 000 M . —
Verein deutscher Brücken- und Eisenbaufabriken, Ber-
lin> 300 000 JI . — Spritbank , A .-G ., und C. A . F.
KaHlbaum , G . m b . H ., Berlin 2 500 000 Ji . — Kom-
merzienrat Gustav PrM , Konstanz 250 000 Ji . —
Apotheker Dr . Aschoff, Kreuznach 100 000 Ji . — Ver¬
mögensverwaltunsen der Frau Amölie Bonn»Schu-'ter und des Schusterschen Nachlasses , Frankfurt a . M.

000 JI lbisher 1 272 000 M) . — Gebr . Paßmann ,
Essen a . d . R . 100 000 Ji . — Chemische Fabriken und
PutzwollwerkeEd . Wollneu, Rheingönheim bei Mann-
heim, erhöht auf 580 000 JI (bisher 420 000 M) . —
A , Ringwald , Äohtabak- Grotzhandlung. Emmendin-
gen und Mannheim-Neckarau 230 000 Ji . — Landes-
ausschnß vom Deutschen Frauendank , München
180 000 JI . — Bayer . Baugewerks-Berufsgenossen-
schaft 300 000 Ji . — Paulaner -Bräu 230 000 Ji ( bis¬
her 1 500 000 M ) . — Pensionsanstalt Deutscher Jour¬
nalisten und Schriftsteller 100 000 JI (biÄher 450 000
Mark ) . — Landesversicherungsanstalt Schwaben 1
Mill . — Frankfurter A .-G . vorm. Pokornh & Witte" '

;
" sher 4 200 000 Ä ) .

Generaldirektor E . W . Köster , Frankfurt a . M.
kmd , erhöht auf 2 230 000 Ji (bis
150 000 Ji . — E . A . G . vormals ÄZ. Lahmeyer & Co .,
Frankfurt a . M . 2 Millionen . — M . £>. Sck>wab &
Schwar-zschild, Frankfurt a . M . 200 0<X> Ji . — I . F.
Mack, Eisengielzerei u . Maschinenfabrik, Frankfurt -
Rödelheim, erhöht auf 150 000 Ji . — Reue Spar¬
kasse von 1864 , Hamburg 6 Mill . — Stadt Heide
(Holstein ) 500 000 Ji . — Kreisausschuß der Stadt
Tönning 300 000 Ji . — Stader Lederfabrik. A .-G« er¬
höht auf 2 Mill . (bisher 3 Mill . ) . — Geh . Regierungs¬
rat D , v . BöMnger , Landtags-Abgeordneter, Elber-
fcld 500 000 Ji . — Werner & Mertz in Mainz 600 000
Mark (bisher 1 000 000 Ji ) . — A . Shtfchnoroi & Co ..
Werkzeug u . Mafchinenb.. in Offenbach 100 0Ä1 M . —
Kreissparkaffe Düren 3 Mill . — Kreuznacher Volks¬
bank , e . G . m . b . H . 12ö0 000 JI . — Kömgsberger
Walzmühle. A .^ . 500 000 JI . — Norddeutsche Cellu-
lofe-Fabrik in Königsberg 230 000 Ji . — Gisbert &
Wessel in Königsberg 250 000 JI . — Königsberger
GroßhandelsgesMschaft 200 000 Ji — Wareu - Ein-
kauss-Verein und S . U . Makler , Kaffeehandelsaefell-
fchaft 160 000 Ji . — Holz - und Bauindustrie Ernst'"' ildebraydt , A .-G ., Königsberg 100^000 Ji . — Fritz

höht auf 5 Mill . — Preußische Kentral - Bodenkredib -
A .-G., Berlin 3 Mill . — Holzlieferer-Vereinigung
Hefkn--Ray <m 110 000 Ji . — Gebrüder Bauer , Groß¬
betrieb für Papierverarbeiwng , Mannheim 130 000
Mark. — Nafsauischer Aentralstudienfonds in Ber-
waitung der Kgl . Regierung Wiesbaden 800 000 Ji
(bisher 1 720 000 Ji ) . — Frankfurter Mühlentverke
Gebrüder Wolff , Frankfurt a . M . 100 000 M (bis¬
her 1260 000 JI ) . — ®nte i HoffnungShütte. Aktien¬
verein für Bergbau und Hüttenbetrieb in Lverhau -
sen 10 Mill . — Wassenfabrik Wehersberg . Kirsch-
bäum & Co . in Solingen 1 Million . — Deutsche
Gold - u . Silber -Scheideanstalt in ^Frankfurt a . M.
erhöht auf 7 Mill . — Staniol - u . Dcetallkapfelfabeik ,
G . m . b . H . , vorm. Konr. Sachs , G . m . b . H ., Epp -
stein 100 000 JI . — G . u . L . Stein , Grohbreniierei ,
Schiltigheim 230 .000 JI (bisher 550 000 Ji ) . — Stadt
Lauban (Schles . ) 500 000 Ji . — Städtische Sparkasse
Lauban 300 000 JI . — Kreis Lciuban 500 000 JI . —
Zuckerfabrik Fröbeln , A .-G . 22ö 000 Ji . — Schimi-
fchower Portland - , Zement- , Kalk- und Ziegelwerke
130 000 JI . — Rittergutsbesitz. Vogler, Schönwaldau
a . d . 5wtzibach 100 000 JI . — Alfred Schulte, in . Fa .
D . Schutte u . Söhne in Hörde 100 000 Ji . — Ge¬
brüder Großmann . G . m . b . H ., in Brombach bei
Lörrach 600 000 Ji . — Moritz Großmann in Brom-
bach für die Arbeiter der Firma 100 000 Ji . — All¬
gemeiner Deutscher Versicherungs-Verein , A .-G . , in
Stuttgart , erhöht auf 10 500 000 M . — Spar - und
Vorschußverein in Eisfeld 150 000 Ji . — I . Neu¬
husens Billardfabrik in Berlin 100 000 Ji . — Wagen-
bau-A .-G . in Wisn^ r i . M . 500 000 Ji . — Argus-
Motoren-Gesellschaft m . b . H ., Reinickendovf -Ost
100 000 M . — I . P . Trarbach Nachf. , Weingrvtz -
Handlung. Berlin 100 000 Ji . — Viandal -Gs >ellschait
f . Deutschen Kraft-Extrakt , m . b . H . , Berlin 150 000
Mark. — Hilfskasse sür Post- und Telegraphen-Be -
amte , Berlin , erhöht auf 100 000 Ji (biÄer 300 000
Mark) . — Papyrus -Akt .- Ges . , Manuheim - Waltchof
1 Mill . — Moritz GoIdstein , Werkzeug -Maschinen¬
fabrik . Köln 100 000 M . — Städtische Sparkasse El¬
berfeld , erböht auf 12 Mill . — Rheinischer Viehhan¬
delsverband, Köln 250 000 Ji . — Trierischer Genos¬
senschaftsverband , erhöht auf 5 Mill . — Waeldin-
Huber , Lederfabrik. Lahr 100 000 Ji . — Carl Hisgen,
Worms 200 000 Ji . — Direktion der Wahß u . Frey-
tag-A .- G ., Neustadt a . d. H . 107 000 Ji . — Wallen-
fels & Sauer , Gießen 100 000 Ji . — Deutscher Werk¬
meister -Verband , Düsseldorf 1 Mill . (bisher 6 Mill . ) .
— Bezirkssparkasse Weinheim a . d . Bergitra^e für
sich und Sparer über 1 Mill . — Sparkasse Mosbach
(Baden) ohrt« Einleger 500 000 Ji . — Vorschußver¬
ein Mosbach (Baden ) ohne Einleger 330 000 Ji . —
Danziger Sparkassen-Aktienverein 1 Mill . — Rent¬
ner Linxweiler , Viersen 320 000 Ji . — Elektrotech¬
nische Fabrik Rheydt, erhöht auf 1 300 000 Ji . — Be -
zirkssparkasse Seligenstadt a . M . 1 Mill . — Maschi¬
nen- it . Armaturenfabrik vorm. H . Breuer & Co .,
Höchst a . M . 200 000 Ji (bisher 275 000 JI ) . — Darm¬
städter Volksbank . e . G . m . b . H . , sür sich und Ein-
leger 1 300 000 Ji (bisher 6 435 000 JI ) . — Eschwei-
Icr Bergwerksverein in Aachen 350 000 Ji . —
v . Scheller-Steinworth in Berlin 2 Mill . — Kgl . Aka¬
demie der Künste zu Berlin 126 700 M . — Inhaber
der Firma Mayer - Heimberg in Essen -R . 160 000 JI
(bisher 550 000 JI ).

Wrsen- und FinanMeldnngen .
Be »l !ner Börse .

Berlin , 4 . Okt. Die Stimmung im freien Bör -
fenverkehr war auf allen Marktgebieten mit weni -
gen Ausnahmen recht fest. Bevmz >»gt waren Mou -
tanwerte , von denen Bochumer. Phönix . Hohenlohe
und Caro zu anziehenden Kursen aus dem Markt
genommen wurden . Regere Umsätze fanden auch
in elektrischen Werten , wie A . E . G . und Siemens -
Schuckert statt. Von KrieMverten sind Köln-
Rottweiler zu erwähnen , die manche Beochtni?g
fanden . SchiffahrtSwerte wurden vernachlässigt.
Der Anleihemarkt zeigte eine unverändert gute
Haltung , besonders für deutsche Werte . ' (W.B .)

Berlin . 4. Okt.
Neuyork
HollanS
Dänemark
Schweden
Norwegen
Schweiz
Oesterr .-Ungarn
Bulgarien

Devisenkurse :
Geld 548 —
Gelb 227
Gel.b 156K
Geld 159.—
Geld 138X.
Ge» 105" /°
Geld 68.95
Geld 79.—

ZielÄke , Königsberg 100 ÖÖO Bismarckhütte, er-

Vrief 550 .—
Brief 227K
Brief 156^
Brief 159K
Brief 159K
Brief 103° /°
Brief 69 .05
Brief 80.—

(W.B .)

London , 3 . Okt . ( Fondskurse .) Konsols 59, Ar -
gentinier 93, Portugiesen 56 ^ , 3proz. Russen 89^ ,
Canadian 187'A , Eric 42X , National Railways 7°/°,
Pennsylvania 607/&, Southern Paeiste 107% , Union
Pacific 157% , U. S . Steel 123' /°, Anaconda 20K ,
Rio Tinto 62X, Chartered 12.-8 , De Beers 12 % ,
Goldsields l s/°, Randmines 3°/° , Privatdiskont
5°/° , Silber 32% , Wechsel auf Amsterdam 11 .83% ,
Scheck An»sterdmn 11 .45% , Wechsel Paris 28.15 ,
Scheck Paris 27.45. Wechsel Petersburg 155% .

Paris , 3 . Okt. (Foudskurse .) Franz . Rente 61.
Anleihe 90, Spanier 99.50, 5 % Russen 87.50, 3 %
Russen 56.90, Türken 61 .95, Banque de Paris 1015,
ErÄit Lyouuais 1294, Nord Espagne 418, Sa¬
ragossa 415, Thomson Houston —, Caoutchouc 123,
Mala -ka 119, Baku 1590, Briansk 480, Lianososf
381 , Maltzeff 799, Le Naphte 465, Toula 1585, Rio
Tinto 1741 , Cape Eopper 116, China Copper 343,

Utah Copper 571 , Tharsis 143, De Beers 3 ) 0,
Goldsields 49, Lena Gold 43, Randmines 102 .
lW .B .)

Badisches slaaksschnldbuch .
Karlsruhe , 2. Okt . Die bisherige Benützung

des Staats fchuldbuchs ergibt sich aus ft' l-
gender Entzifferung der nach dem Stand auf 30.
September 1916 eingetragenen Forderungen :

4 % : bis 4000 Ji 764 Konten 1216 400 Ji , 4001
bis 10000 Ji 266 Konten 1879 700 Ji , 10 001 bis
100 000 Ji 325 Konten 10 634 600 Ji , 100 001 bis
1 Million Mark 35 Konten 9 797 000 Ji , über
1 Million Mark 6 Konten 15 842 000 Ji , zusammen
1396 Konten 39370300 Ji .

3 % % : bis 4000 Ji 58 Konten 101500 Ji , 4001 biö
10 000 Ji 44 Konten 299 300 Ji , 10 001 bis 100 000
Mark 52 Konten 2 025 800 M, 100 001 bis 1 Mill .
Mark 14 Konten 4 166 300 Ji , zusammen 168 Kon¬
ten 6592 900 Ji .

3 % : bis 4000 Ji 1 ftonte 1000 Ji , 4001 bis 10 000
Mark 1 Konre 9200 Ji , zusammen 2 Konten
10 200 Ji .

Summe : bis 4000 Ji 823 Konten 1 318 900 Ji ,
4001 bis 10 000 Ji 311 Konten 2 188 200 JI , 10 001
bis 100 000 Ji 377 Konten 12 660 400 Ji , 100 001 bis
1 Million Mark 49 Konten 13 963 300 Ji , über
1 Million Mark 6 Konten 15 842 600 Ji , zusammen
1566 Kouteu 45 973 400 Ji .

Industrien .
Nähmaschinenfabrik Karlsruhe , vorm . Haid &

Neu , Karlsruhe i . B . In der gestern stattgehabten
Generalversammlung wurden sämtliche Anträge
der Verwaltung einstimmig genehmigt . Die Di -
videndc pro 1915/16 gelangt danach mit 1 0
(wie im Vorjahre ) zur Auszahlung . (W .B .)

Warenmarkt .
Stuttgart , 3. Okt . Der heutige Ob st groß -

markt hat ein ganz dem Wetter entsprechendes
trübes Aussehen , viel Käufer und wenig Ware .
In kürzester Zeit waren die trotz der noch immer
aufrecht erhaltenen Beschlagnahme hereingekom-
menen Aepsel ausverkauft , ebenso die reichlicher
vorhandenen Birnen ; au die teueren ausläudi -
scheu Quitten ging das Publikum zögerud heran .
Eine Aenderung der jetzigen unhaltbaren Zu -
stände ist dringend nötig . Große Tafelobstmei ^
gen stehen, teils schon verpackt, zur Abfuhr nach
den Märkten und an die Verbraucher bereit , die
von der Bahn nicht befördert und dadurch nicht
besser werden . Die Tafelobsternte ist in vollem
Gang . Nur wenige Sorten , späte Winterbirnen
und von Aepseln die grauen Renetten , können
noch einige Zeit hängen , alles andere muß jetzt
gepflückt werden . Vieles ist in den letzten Ta -
gen schon abgefallen .

Ans dem Gemüsemarkt war die Zufuhr
gut , der Verkauf flott , die Nachfrage konnte ge-
deckt werden .

Mitteilungen der Zentralvermittlungsstelle für
Obstverwertung in Stuttgart , Württ . Obstbauver -
ein E . V ., Eßlingerstraße 15 , Telephon 7164.

GefchWiche Mitteilungen.
Liebesgaben sind allen im Felde stehenden Sol --

daten hochwillkommen. Darum sei hierdurch dar -
auf hingewiesen , daß Wybert - Tabletten ,
die in allen Apotheken und Drogerien in ver-
fandfertigen Feldpostbriefen erhältlich sind , st»)
ganz besonders zu Liebesgaben eignen . J8ei den
ungeheuren Strapazen , denen unsere Soldaten
im Winterseldzug ausgesetzt sind , spielen Erkäl -
tuugskrankhciten der Stimmorgane und der
Lungen eine große Rolle . Vor solchen Erkäl -
tungen schützen Wybert -Tabletten wie kein ait -
deres Mittel . Dazu kommen ihre durstlöschenden
Eigenschaften , durch welche den Truppen mit Wy>
bert -Tabletten eine große Wohltat erwiesen wird -
Wer wollte da nicht feinen Lieben im Felde einen
praktischen Feldpostbrief mit einer oder

Die Newyorker Germania Lebcnsversichernnaö '
Gesellschaft (Europäische Abteilung in Berlin )
veröffentlichte in dem Anzeigenteil der gestrige»
Nummer einen Auszug aus ihrem Jahres -
bericht. Demnach wurden im vergangenen Jahr «
abgeschlossen insgesamt 9493 Versicherungen von
nahezu 88 000 000 Mk . In Kraft waren inSgc-
samt 115 677 Versicherungen für 882 182 992 M '.
Das Deckungskapital beträgt über 27,8% der ver¬
sicherten Summe . Die Unanfechtbarkeit triu
neuerdings schon nach einjährigem Bestehen d^r
Versicherung ein . Von dem Vermögen der
sellschast befindet sich Ende 1915 in Europa
85 932 580 Mk . Für Todesfälle wurden ausgc-
zahlt 14 932 710 Mk . Als Gewinnanteile f.

»1
,

1915 sind ausgeworfen 3 560 303 Mk . Die Ein'
nahmen an Prämien betrugen im vergangen ^
Jahre 35 926 296 Mk.

Echtes Wildtinger Salt existiert nicht
Mau meide die Nachahmungen

1915 Besuch 9306
| b

Im Auftrage v . einer Herr-
fchaft sind verschiedene Bilder
u . sonstige Sachen zu verkau-
fett . Ebendaselbst wird ein
gut erhalt . Mantel für jüng .
Mädchett , Größe 44 , zu kau -
fen gesucht :

Amalienstr. 81, 5. Stock.

beiM Nierenleiden , Harnseiire, Zucker,
Fürstliche Wildungei Mineralquellen , A .-G. , Bad Wildungen — Schriften kostenfrei

SBm

Kaufe fortwähr , gute Bett .,
einz. Matratzen sowie Möbel
aller Art gegen gute Preise .
Angebote an Lehmann , Krieg-
ftraße 64, An - und Berkauf .

Heüfionte ». « WM .
Kaufe jed . Quantum Roß-

haare und Bettfedern , neue
u . gebrauchte , soweit beschlag-
nahmefrei .

I . Lupolianski,
Kährinaerstr . 28 . 2 . Stock.
Gut erhaltene

Wagendeöen
kaufen sofort.

Markstahler & Barth ,
Bau - und Möbelfabrik,

Karlstraße 67.

höchsten Preise daS An - und
VcrkaufS- Gefchäft Friedrichs -
platz 9, Feg er . Tel . 3116.

ÄM SM. SMfS
zahle für getrag . Herren - und
Damenkleider , Schuhe , Stiefel
usw. die höchsten Preise .

Angebote erbeten

Weintranb ,
SÄ Kronenstratze SS .

Telephon 3747.

erb., f .. jung.

An«, u . Nr . 1025 i. Tagblattl
Anzug, gut — .. , . A ._Mann zu I . gef ., schmale^

aller Art
gebrauchte

wie auch zer-
rissene, und

packtuch
Komme auch

Kaufe
Sacks

. . . „ ieu.
auswärts .

Firma KerWer & Co ..
Waldhornstr . 47. Teleph . 3729 .

fortwähr , getrag . Herrenklei -
der , Stiefel , Uhren , Silber
u . Brillanten , Betten , Möbel ,
ganze Haushaltung ., Pfand -
scheine und bezahle hierfür ,
>veil das größte Geschäft, die
höchsten Preise . Gest . Ange -
böte erbitt . erstes u . größtes

An- nnd Berkaufsgeschäft

Levy, Markgrafen -
ftrahe 22.

Telephon 2015.

Zu kaufen ges. 1 Herrenan -
zug, Ueberzieh., Osfiziersmant .
Stiefel , Gamaschen, Damen -
kostüm , Aiantel , Teppiche und
Koffer. Angbote unt . Nr . 1000
ins Ta ablattbüro erbeten.

GWiebew
werden fort während

angekauft :
Erbvrinzenftr . LI II .

. IVIse»» , geb. Sturnisr .B

• mmm 1
werden fortwährend

angekauft :
Krenzftraße 20 , frühes
Adlerstr . 28 . X . Wl6s° '

I « emgeiie Im ,
( keine getragenen Arbe >
kaust zu höchsten Vrenei . ^
Oskar Decker , HaarlianM

Karlsruhe , Kaiscrstr. *>*
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